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Der Bauernstand im Osten.
Wer nur freisinnige und sozialdemokratische 

^  liest, mutz aus der dort gebotenen 
Darstellung landw.rthschaftlicher Verhältnisse 
den Eindruck gewinnen, als aebe es im 
N »  d »  v«uP,ch-» 
schlAlich Großgrundbesitzer nebst einem 
andl'chen Tagelöhner - Proletariat. That­

sächlich »st diese Darstellung aber so un­
richtig, wie nur möglich. Allerdings besitzt 
östlich der Elbe der landwirthschaftliche 
Großbetrieb eine stärkere Verbreitung als 
in den westlichen Landestheilen; aber vor­
wiegend ist dennnoch auch im Osten fast 
durchweg der Mittel- und Kleinbetrieb.

Betrachtet man zunächst gemäß der üb­
lichen Unterscheidung der offiziellen Statistik 
die Betriebe über 100 Hektar als Groß­
betrieb, so nimmt der Großbetrieb lediglich 
in den Provinzen Pommern und Posen ein 
etwas größeres Areal ein als der bäuerliche 
Betrieb. I n  Pommern machen nämlich die 
Besitzungen von über 100 Hektar 55,1 pCt., 
in Posen 52,1 pCt. der landwirthschaftlich 
benutzten Fläche aus. M an ersteht hierans, 
daß der Ueberschnß auf Seiten des Groß­
betriebes nur ein geringfügiger ist.

Ganz anders aber stellt sich das Ver­
hältniß in den übrigen Provinzen des 
Ostens. So enfallen auf den Großbetrieb 
in Westpreußen nur 43,6, in Ostpreußen 
39,4, in Brandenburg 35.2 und in Schlesien 
38,8 pCt. der landwirthschaftlich benutzten 
fläche. Das Uebergewicht des ländlichen 
Klein- und Mittelbetriebes ist also hier 
allenthalben ein recht merkliches.

Es ist aber auch gänzlich verfehlt, die 
Betriebe über 100 Hektar allgemein dem 
Großgrundbesitze gleichzusetzen. Unter den 
Boden- und Absatz-Verhältnissen des preußi­
schen Ostens ist eine Besitzung von 100 
Hektar nur in seltenen Fällen als Groß- 
srnndbesitz aufzufassen. Namentlich in den 
Provinzen Westpreußen, Posen und Ost­
preußen giebt es zahlreiche Wirthschaften, 
die 100 Hektar und darüber umfassen und 
trotzdem noch ganz nnd gar den Charakter 
bäuerlicher Mittelbetriebe tragen.
^  Eine andere Unwahrheit, die in den 
spalten  der demokratischen Presse noch 
nnmer ,hr Wesen treibt, liegt in der Be- 
hauptung, der ländliche Kleinbesitz des

Ostens werde mehr und mehr vom Groß- 
besitze aufgesogen. Die Zahlen der Statistik 
beweisen für jeden, der sich nicht der W ahr­
heit absichtlich verschließt, das gerade Gegen­
theil, sodaß selbst der Sozialdemokrat Bern­
stein in seiner letzten Schrift das Gerede 
von der Aufsaugung des ländlichen Klein- 
besitzes als Märchen bezeichnet hat. Man 
sehe sich diese Zahlen doch nur etwas näher 
an. Die Betriebe über 100 Hektar nahmen 
danach von der landwirthschaftlichen 
Flache ein:

Brandenburg 36^3 
Pommern 
Posen
Schlesien . „ „

D araus geht mit völliger Deutlichkeit 
hervor, daß die moderne Entwickelung viel­
mehr eine Verminderung des Großbesitzes 
und eine V e r m e h r u n g  d e r  b ä u e r ­
l i c h e n  B e t r i e b e  zur Folge gehabt hat. 
Es erscheint damit aber auch die von frei­
sinniger wie sozialdemokratischer Seite ge­
flissentlich genährte Vorstellung hinfällig, 
wonach der ländliche Kleinbesitzer im Groß- 
besitzer seinen natürlichen Feind zu erblicken 
habe.

Glücklicherweise haben ja diese Vor­
stellungen in den Kreisen der Landwirthe 
auch ihre Kraft so gut wie ganz verloren, 
und alle Versuche, einen Gegensatz von 
außen künstlich hineinzutragen, scheitern an 
der Einmiithigkeit der landwirthschaftlichen 
Berufsgenossen.

1882 1895
47,1 pCt. 43,6 PCt.
36,3 „ 35.2 „
57,4 „ 55,1 „
55,3 . 52.1 „
34,4 , 38.8 „

Politische Tagesschau.
Ueber das rege Interesse des deuschen 

K a i s e r s  für M a r i n e  und W a s s e r ­
s p o r t  schreibt die Londoner „S t. Jam es 
Gazette*: „Am deutschen Kaiser ist nicht 
viel von dem zu finden, was wir als typisch 
englisch betrachten, aber wer an der Theorie 
festhält, daß sich der Charakter vererbt, würde 
es leicht finden, den Enthusiasmus des Kaisers 
für die See und die Schiffe auf seine brUffche 
Abstammung zurückzuführen. E r hat ohne 
Zweifel sehr viel dazu beigetragen, den Yacht- 
sport, sowie reden anderen Wassersport in 
seinem eigenen Lande volkstümlich zu machen, 
und w.r erkennen das große Interesse, das

er an ähnlichen Ereignissen in unserem Lande 
nimmt, schon aus seinen Telegrammen bei 
der großen Wettfahrt zwischen Oxford und 
Cambridge, seiner Vorliebe für Cowes und 
seinem Preis zur Helgoländer Regatta.* 
Auf die Rede, die Se. Majestät vor einigen 
Tagen zu Kiel hielt, und worin die Engländer, 
die au der Regatta theilgenommen, mit ihren 
Familien besonders herzlich begrüßt wurden, 
zu sprechen kommend, schließt die „S t. Jam es 
Gazette*: „Um jeden P reis möge die gemein­
same Liebe zum Wasser die Freundschaft 
zwischen Deutschland nnd uns besiegeln. Wir 
erwidern gern die freundlichen Gefühle des 
kaiserlichen Admirals unserer Flotte.*

Ueber eine Unterredung mit Herrn v o n  
M i g u e l  wird der „Münchener Allg. Ztg.*, 
einem ösfiziösen Blatte, von einem ihrer 
Berliner M itarbeiter gemeldet: Eine Meldung 
des „Kl. Journals*, daß der Finanzminister 
Dr. von Miguel amtsmüde sei und daß der 
Präsident der Seehandlung, Frhr. v. Zedlitz 
und Nenkirch, sein Nachfolger werden würde, 
wurde mir ,'in Laufe einer Unterredung von 
dem genannten Minister selbst als pure Er­
findung bezeichnet. Auf meine Frage, ob die 
Hanptschwierigkeiten in der Kanalfrage nun­
mehr als überwunden anzusehen seien, er­
widerte der Minister, er hoffe, es werde sich 
jetzt machen lassen.

Die S e k u n d ä r b a h n -  V o r l a g e  
wird der „Post* zufolge dem Abgeordneten­
hause doch noch zugehen. Die zur Förderung 
des Kleinbahnbaues bewilligten M ittel seien 
völlig aufgebraucht.

Der Vorschlag der b e l g i s c h e n  Re­
gierung, die Wahlreformvorlage zu ver­
tagen, wird allgemein auf die Einwirkung 
des Königs zurückgeführt. — Wie erregt die 
Gemüther in Brüssel noch sind, geht aus 
folgender Meldung des „Wolff'schen Nur.* 
hervor: Dienstag Abend wurde im Vlämischen 
Theater eine Volksversammlung abgehalten. 
Die Redner forderten die Bevölkerung auf, 
in der Agitation für das allgemeine Stimm- 
recht fortzufahren. Mehrere Bürgergardisten 
traten in den S aa l ein, den Gewehrkolben 
nach oben gehalten; einer der Gardisten 
rief: „Wir hatten 10 Patrone» erhalten; 
das war zu viel, denn es sind nur 7 Minister 
d a !" I n  der Nacht wurden von Unbekannten 
sämmtliche Fensterscheiben eines dem Minister­

präsidenten Vandenpeereboom gehörigen 
Hauses in Anderlecht eingeworfen. Die 
Vorderfront des katholischen Schulinstituts 
S t. Louis wurde während der Nacht ein 
Meter hoch mit Blut bestrichen. — Der 
Führer der Sozialisten Vandervelde ist ein 
reicher Advokat. — I n  La Lonviöre bom- 
bardirten 6000 Manifestanten ein Jesuiten­
kloster nnd erbrachen die Thür. Die Jesuiten- 
patres flüchteten und wurden durch herbei- 
geeilte Gendarmen geschützt.

I n  F r a n k r e i c h  hat die Regierung, 
um vor Zwischenfällen während der nächsten 
Wochen, namentlich während der Ver­
handlung des Dreyfusprozesses sicher zu 
sein, die Parlamentssession geschlossen. Am 
Dienstag legte der Ministerpräsident Waldeck- 
Rousseau der Depntirtenkammer noch das 
Budget für 1900 vor. — Dreysus hat 
seinen Vertheidiger» Bericht erstattet über 
die Behandlung, die er während seiner Ge­
fangenschaft auf der Tenfelsinsel angeblich 
hat erdulden müssen. Im  September des 
Jahres 1896 war Drehfus schwer fieber­
krank. Da legte man ihn zwei Monate 
lang in Ketten. Es war dem Gefangenen 
streng verboten, mit den Wächtern zu 
sprechen, und er hatte sich stets an dieses 
Verbot gehalten. Er sagt, diese strenge Be­
handlung habe ihn gerettet, denn er glaubte, 
man wülle ihn todten; er wiederholte sich 
daher fortwährend, er wolle widerstehen, er 
wolle nicht sterben. Mehrere Briefe, die 
Dreysus an seinen Vertheidiger Demauge 
geschrieben hat, sind nicht bestellt worden, 
ebenso sind Dreysus zwei Monate lang die 
Briefe seiner Angehörigen vorenthalten 
worden, sodaß er sich von ihnen verlassen 
glaubte. Dreysus erhält den Besuch seiner 
Vertheidiger täglich zweimal. — FranxoiS 
Coppö richtet im „Gauloks* an die Generale 
die dringende Bitte, vor dem Kriegsgerichte 
in Nennes alles zn sagen, selbst auf die Ge­
fahr hin, daß ein neuer Berräther denunzirt, 
die nationale Vertheidigung gefährdet oder 
gar ein Krieg heraufbeschworen werden 
sollte.

Der f r a n z ö s i s c h e  Marineminister 
Laneffan hat die Absicht geäußert, eine völlige 
Umgestaltung des Generalstabes der Marine 
vorzunehmen. Der Chef des Marine-General­
stabes soll sich in Zukunft nur mit den An-

Nesthäkchen,
Roman aus der Wirk von Sedda v. Schmid.

------------ — (Nachdruck verboten .)
<32. Fortsetzung.)

Unabsehbar dehnen sich die Reihen der 
unzählige» Heukujen auf der Sucht, kein 
lebendes Wesen ist ringsumher ihrem Blicke 
sichtbar. Horch! War das nicht ein Schuß, 
der ein Echo weckte? Nein, nur die innere 
Erregung ließ Dagmar solches vernehmen. 
Die Lucht lag nun hinter ihr. Schön gewalzte, 
vor kurzem mit der Wintersaat bestellte 
Felder lagen jetzt am Wege, Dagmar hatte 
sie als Kind immer mit gigantenhaften 
Chokoladentafeln verglichen, in einem 
gesättigten Braun zeigten sie sich dem Auge.

Die Luft war bereits herbstlich frisch, 
der Roggen überall schon geschnitten und in 
Gubben aufgestellt, und das Laub der 
Bäume färbte sich von Tag zu Tage bunter. 
Ueber die Erde geht der Herbst und mäht 
mit seiner scharfen Sense alles blühende 
Leben in der Natur.

Da taucht zwischen den kahler gewordenen 
Baume» Schloß Kreutz auf. „Estafette* 
durchnnßt die breite Allee, die direkt zum 
Gute führt, in langen Galoppsprüngen °

Athemlos vom schnellen R itt zieht Dagmar, 
vor dem Sandsteinportal Halt machend, die 
Zügel an. I h r  schwindet, vor ihrem'Blick 
tanzen alle Gegenstände w irr durcheinander, 
sie hört wie durch einen Traum eine Stimme 
erschrocken rufen:

„Um Gott, Dagmar!* Dann schwindet 
ihr die Besinnung.

lie die Augen wieder aufschlägt 
sitzt sie auf der Bank vor dem P orta l und 
Reginald Kreutz steht vor ihr "»d

^vieoer nne vor Jahren ruht Dagnn

und streichelt sanft ihre Hand.
A u  Stunden fest geschlafe 

bald v^» ^  .hoffentlich erholst Du Dich n,

«Ist Reginald noch nicht zurück. Ruth! 
m »^Eln, Kind. Aber jetzt erkläre mir u 
W ^ w U le " ' was bedeutet dies alle! 
M rm iÄ -n ^ ^  «Z . dieser tolle R itt?  D.
aus Ä  vernehmend, eile i
aeieflen wo ich «fit meiner Arbe
bedeckt'm ^ i '  ^  "Estafette* schäm 
stehest und Di1° herabhängenden Züge!

war sü° °in
wertem bemerkte. Reginald hinhieltest, wc 
tr.eb diesen dazu so schall den Stälb 
zuzueilen. „Odm * da der Kutscher gera 
Nicht bei der Hand war, selbst den S a tt  
aufzulegen und davonzueilen, wie v, 
Furien gehetzt? Was hattet I h r  miteinande, 

Dagmar brach m ein leidenschaftlich 
Schluchzen aus.

„Ach, vielleicht war es thöricht von mi 
vielleicht ist alles eme unnütze Sorge, die i 
mir mache, vielleicht auch unrecht von m! 
daß, ich Reginald alles offenbarte, aber , 
Dir, Ruth, und zu ihm habe ich Vertraue 
und wenn jemand Axel helfen nnd if 
retten kann, so wird Reginald es thun, do 
weiß ich bestimmt.*

„Axel!* rief Ruth erbleichend, „sprii 
Dagmer, schnell, was ist's mit Axel?*

Eine unnennbare Angst schnürte ihr d

Kehle zusammen, atheinlos lauschte sie 
Dagmars Bericht.

„Es ist vielleicht falsch, daß ich mich in 
meines Bruders Angelegenheit zu mischen 
wage*, schloß Dagmar endlich.

„Nein*, rief Ruth leidenschaftlich, „falsch 
wäre es, wenn man in solchen Fällen, wo 
es sich um das Wohl oder Wehe eines 
Nächsten handelt, ängstlich zaudert, aus Furcht, 
etwas ungewöhnliches zu begehen und 
dadurch Anstoß zu erregen! Aber, Dagmar, 
hälft Du Axel wirklich dessen fähig, daß er 
- -  daß er*, Ruth's Stimme brach, und 
mit einem leisen Wehlaut ließ sie ihr Haupt 
gegen die hohe Lehne ihres Sessels sinken.

„Er ist ja nicht schuld daran, daß alles 
so gekommen, nicht wahr, Ruth?*

„Bitte, wiederhole mir noch einmal den 
W ortlaut der Depesche*, sagte Ruth, sich 
aufrichtend und mit thränenschimmernden 
Augen die Freundin anblickend.

„Mischa gestern Abend plötzlich gestorben, 
sein von Dir unterschriebener Wechsel 28. 
August fällig; schicke umgehend zweitausend 
Rubel. Brief folgt. Edmund.*

„Es ist Edmund Rothen, der die 
Depesche abgesandt, Axel's Regimentskamerad» 
einer von den livländischen Rothens*, fügte 
Dagmar hinzu. „Ach Ruth, liebste Ruth, 
es kommt mir jetzt wie ein Wagestück vor, 
daß ich, meinem ersten Impulse folgend, 
den R itt hierher unternommen. Was wird 
Axel sagen, wenn er erfährt, daß ich den Zuhält 
der von mir gefundenen Depesche Euch preis­
gegeben habe! Aber zu wem sollte ich mich 
flüchten in meiner verzweifelten Angst?* 

„Mache Dir keine grundlosen Vorwürfe, 
liebes Herz, Reginald wird Axel finden, eine

innere Stimme sagt es mir, und er wird 
ihm helfen und irgend einen Modus finden, 
ihm sein Wissen um diese unglückliche An- 
gelegenheit plausibel zu machen. O Dagmar, 
Dagmar, wenn Du Recht behalten solltest 
mit Deiner schrecklichen Vorahnung, wenn 
Axel wirklich zu jener letzten Ausflucht 
greifen sollte, jener entsetzlichen, eine Ehren­
schuld mit seinem Blute zu tilgen — ich er­
trüge dann auch das Leben nicht länger!*

Ruth war fassungslos. Alle zurückge­
kämmte Leidenschaft für den Mann, bei 
dessen Erscheinen in ihrem Lebenskreise ihr 
Herz eine Sprache gelernt, die sie zuerst 
nicht hören wollte, bis sie es zuletzt doch 
mußte, brach sich Bahn.

Dagmar hatte sich auf ihrem Lager 
emporgerichtet und schlank ihren Arm um 
die feine Taille der Freundin.

„Rnth*. flüsterte sie, „Du liebs. >^!»en 
Bruder.*

„Ja, ich liebe ihn*, klang es zurück, 
ohne ihn hat das ganze Leben keinen Schein 
und Schimmer für mich. Und wenn ich nicht 
seine Frau werden kann, so heirathe ich 
niemals.*

„Du wirst aber ganz bestimmt seine 
Frau.*

Es klang so sicher aus Dagmar's Munde 
— „und Du wirst mit Axel glücklich sein» 
Ruth, denn er ist ein edler Mensch, garnicht 
oberflächlich, das beweist schon sein Interesse 
für Natur und Poesie, sieh' nur, R u th* ; 
Dagmar zog eilig das bewußte, blaue Heft 
aus ihrer Tasche hervor, „sieh', das alles 
hat er sich ausgeschrieben, in diesem Hefte 
hier fand ich auch das UuglückStelegramm*.



Gelegenheiten der Mobilisirung der Flotten- 
dewegung und den Personalsachen zu beschäf­
tigen haben. Gerüchtweise verlautet, Admiral 
Gervais sei für den Posten als Generalstabs- 
Chef der Marine ausersehen.

Nach offiziöser Meldung herrscht in 
S p a n i e n  jetzt Ruhe, nach Meldungen aus 
privater Quelle dauern aber die Tumulte in 
den Städten fort. I n  Rens attakirte die 
Menge nach Abhaltung einer Versammlung 
das Montjuich-Kloster mit einem Steinhagel 
unter dem Rufe: „Es lebe die Republik!* 
und steckten die Schilderhäuser und Zoll­
häuser in Brand. Ein Wirth wurde von einem 
Leutnant der Kavallerie, -mit dem er eine 
Auseinandersetzung hatte, erschossen. In  
Valencia versuchten Weiber Barrikaden zu 
bauen. In  Billanubla machte die Menge 
einen Sturm auf die Stadtbehörden. Gleich­
zeitig regen sich nun auch die Carlisten. Don 
Carlos will nach Durchsetzung der neuen 
Steuern ein Manifest veröffentlichen; in 
Badajoz beschlossen die vereinigten Alkohol­
brenner, die Steuerzahlung zu verweigern.

Das engl i s che  Unterhaus nahm am 
Dienstag die dritte Lesung der Vorlage an, 
welche bezweckt, den kleinen Miethern den 
Ankauf des von ihnen bewohnten Hauses zu 
ermöglichen.

P e t e r s b u r g e r  Blätter melden, daß 
die vom Reichsrathe eingesetzte Spezial- 
kommission sich einstimmig für fernere be­
dingungslose Zulassung ausländischer Kapi­
talien ausgesprochen habe.

In  R u m ä n i e n  haben am Dienstag 
Senat und Deputirtenkammer einstimmig den 
Gesetzentwurf angenommen, durch welchen die 
Alkoholsteuer von 80 Franks auf 120 Franks 
per Hektoliter erhöht wird. Das Gesetz ist 
schon am Dienstag in Kraft getreten.

Gegenüber den immer wieder aufge­
wärmten Gerüchten über Streitigkeiten, die 
zwischen den Admiralen v o n  D i e d e r i c h s  
und D e w e y  vorgekommen sein sollen, sind 
die „Berliner Neuesten Nachrichten* in der 
Lage, die zwischen den beiden Admiralen in 
englischer Sprache gewechselten Briefe zu 
veröffentlichen, auf die schon kürzlich in der 
amerikanischen Presse hingewiesen wurde: I n  
einem Chinesisches Meer den 17. März 1899 
datirten Briefe bestätigt von Diederichs den 
Empfang einer Mittheilung Dewey's vom 
4. März 1899, daß ihm der Admiralsrang 
verliehen worden sei und spricht Dewey 
seinen aufrichtigen Glückwunsch aus und bittet 
ihn» überzeugt zu fein, daß die angenehme 
Nachricht ihm — Diederichs — zur größten 
Genugthuung gereiche. In  einem aus Manila, 
16. April, datirten, „Lieber Admiral von 
Diederichs* überschriebenen Briefe dankt 
Dewey auf das herzlichste für das herzliche 
Glückwunschschreiben zu seiner Beförderung. 
Es sei ihm ein großes Vergnügen, zu hören, 
daß seine Beförderung Admiral von Diederichs 
zur Genugthuung gereiche nnd freue sich, 
daß ihre Differenzen eine Zeitungsmache ge­
wesen sei. Er hoffe, das Vergnügen zu 
haben, noch vor seinem Abgänge von der 
Station mit Admiral von Diederichs zu­
sammenzutreffen.

Nach den neuesten Meldungen aus 
S a m o a  herrscht dort jetzt auf allen Seiten 
Friede und Versöhnung. Auch die feindlichen 
Thronkandidaten haben bereits die Streitaxt 
begraben, und die Anhänger Tanns, welche 
entgegen den Abmachungen mit der Mataafa- 
Partei und gegen den Befehl der Kommission 
in der Stärke von ungefähr 1000 Mann auf 
der als Regierungssitz geltenden Halbinsel 
Mulinuu bei Apia zurückgeblieben waren und 
den Frieden ernstlich bedrohten, haben nach 
einem aus Apia zugehenden Telegramm endlich 
diesen Platz geräumt. So löst sich denn der 
ganze Konflikt dank dem klugen und unpar­
teiischen Vorgehen der Spezialkommissare in 
Wohlgefallen auf. Diese hoffen daher, daß 
sie bereits Mitte dieses Monats die Insel 
wieder werden verlassen können. — Dem 
Reuter'schen Bureau wird aus Apia vom 
28. v. M ts. gemeldet : Es sind jetzt 3500 Ge­
wehre, die unter die Malietoa-Leute ver­
theilten, nicht mitgerechnet, eingeliefert worden. 
An Stelle des deutschen Kriegsschiffes „Falke*, 
das nach Sydney abgegangen ist, ist der 
„Cormoran* eingetroffen. Die Mataafa- 
Häuptlinge und die Malietoa - Häuptlinge 
hatten an Bord des amerikanischen Kreuzers 
„Badger* in Gegenwart des deutschen, des 
englischen und des amerikanischen Kommissars 
eine Zusammenkunft, in deren Verlaufe sie 
sich die Hände reichten und Frieden schloffen. 
Zwischen Mataafa und Malietoa ist ebenfalls 
eine Zusammenkunft vereinbart, welcher die 
drei Kommissare beiwohnen werden. Der 
Friede ist gesichert; beide Theile sind friedlich 
in ihre Dörfer zurückgekehrt und warten jetzt 
die Aktion der drei Mächte ab. Die Kom­
missare bereisen die Inseln, erklären den Ein­
geborenen ihre Beschlüsse und versöhnen sie. 
Dr. Solf übt das Amt des Präsidenten der 
Munizipalität aus und steht in gutem Ein­
vernehmen mit den Eingeborenen. — Die 
„Times* melden aus Apia vom 28. Jun i: 
Die Samoakommission befürwortete die Er­
nennung eines Administrators, welcher Unter­
than keiner der Vertragsmächte ist, mit einem 
Beirath von Vertretern der Vertragsmächte. 
Ferner eine ausgedehnte Vollmacht der 
Häuptlinge in ihren Bezirken, sowie Bildung 
eines Eingeborenenrathes für Eingeborenen­
sachen. Schließlich die Erweiterung der Zu­
ständigkeit des Oberrichters. Bei den Kom­
missaren und Konsuln reichen Weiße und 
Eingeborene zahlreiche Kriegsschadenersatz­
forderungen ein.

In  T r a n s v a a l  sind in den letzten 
Tagen aller Orten Volksversammlungen ab­
gehalten worden, in denen Vorschläge be­
züglich des Stimmrechts erörtert wurden. 
Ueberall wurde der Wunsch ausgesprochen, 
die Unabhängigkeit Transvaals geachtet zu 
sehen; dem Oranje-Freistaate wurde ge­
dankt für seine Sympathie und die Hilfe, 
die er angeboten habe. Man betrachtet 
eine friedliche Lösung für sehr wahr­
scheinlich. — Der Führer der Afrikander in 
der Kapkolonie Hofmeyer und der Kap­
minister Herholdt haben sich am Dienstag 
Nachmittag mit Sonderzug von Bloemfontein 
nach Prätoria begeben. Nach Bericht aus 
Bloemfontein haben die neuen Vorschläge

Krüger's dort große Enttäuschung hervor­
gerufen, da man meint, die Zeit für einen 
gesunden Plan zur Besserung der Lage sei 
gekommen. Bei den Sparbanken in 
Prätoria werden Einlagen in großer Zahl 
zurückgezogen. — Im  englischen Unterhause 
erklärte am Dienstag der Staatssekretär 
für die Kolonien Chamberlain, die Regie­
rung des Kaplandes nehme an den Unter- 
handlungen zwischen der britischen Re­
gierung und der Regierung von Transvaal 
nicht theil, aber der Gouverneur Milner 
stehe im Meinungsaustausche mit dem 
Ministerium des Kaplandes. — England ist 
unerwartet ein Bundesgenosse gegen Trans­
vaal erstanden in Frankreich. Der Direktor 
des Pariser Siecle Guyot, der vor kurzem 
in einem offenen Schreiben an Chamberlain 
zur Lösung der Trasvaalfrage den Vor­
schlag machte, daß die Bergwerksgegenden 
eine Art Föderation bilden und gegen Be­
zahlung einer Entschädigung ihre admini­
strative Selbstständigkeit erhalten sollten, 
erhielt von Chamberlain ein Schreiben, in 
welchem dieser erklärt, daß er einen der­
artigen Vorschlag bereits im Jahre 1896 
dem Präsidenten Krüger unterbreitet und 
anläßlich der Bloemfonteiuer Konferenz er­
neuert habe. Leider habe Krüger diese 
gütliche Lösung zweimal zurückgewiesen. 
Das beweise, daß es sich bei den Buren 
keineswegs um die Unabhängigkeit handle, 
sondern um das Recht, die Ausländer zu 
unterdrücken und auszubeuten. — Den 
„Digger News* zufolge hat Präsident 
Krüger einem Interviewer erklärt, daß die 
Transvaalregierung im Begriff stehe, der 
Welt zu beweisen, wie sie alles gethan habe, 
was innerhalb der Grenzen der Vernunft 
und der Gerechtigkeit billig sei. Die 
„Prätoria-News* sagen: „Wir stehen am 
Vorabend der Veröffentlichung weiterer 
liberaler Modifikationen, welche die britische 
Regierung annehmen muß.* — Nach diesen 
Meldungen dürfte sich das Gerücht bewahr- 
heiten, daß das Fremden- und Bürgerrechts­
gesetz genau aus Grund der Gesetzgebung in 
England regulirt werden soll. >

Deutsches Reich.
Berlin. 5. Ju li 1899.

— Von der Nordlandsreise S r. Majestät
des Kaisers wird aus Kopervik, 5. Ju li, ge­
meldet: Heute Nachmittag um 2 Uhr
40 Min. ist nach einer ruhigen Fahrt die 
„Hoheuzollern* mit dem Kaiser an Bord 
soeben bei Kap Skudenäs in den Bereich der 
norwegischen Inseln gelaugt. Die Ankunft 
in Bergen wird voraussichtlich heute Abend 
erfolgen. Das Wetter war wolkig und zeigte 
Neigung zu Regen. An Bord ist alles wohl.

— Der Kaiser ernannte den Prinzen 
Ruprecht von Bayern, den Erbgroßherzog 
von Sachsen-Weimar und den Kronprinzen 
Konstantin von Griechenland zu Mitgliedern 
des kaiserlichen Nachtklubs.

—  Der Besuch der Gemahlin des 
Prinzen Heinrich von Preußen, Prinzessin 
Irene, Schwester der Kaiserin von Rußland, 
wird, wie man aus Petersburg meldet, im 
Laufe dieses Som m ers dort erwartet.

Ruth schlägt gerade die Seite auf, wo 
Axel das Gedicht, noch ganz unter dem Ein­
drucke jenes Spazierrittes nach den Ruinen 
stehend, in flüchtigen Zeilen hingeworfen.

Beim Lesen flammte eine immer tiefere 
Glut auf in Ruth's Wangen und, das Heft 
gegen ihre Brust pressend, rief sie: „Nein, 
das ist nichts abgeschriebenes, Dagmar, das 
ist Axel's geistiges Eigenthum. O, wie leb­
haft steht jener Nachmitag vor meiner Seele: 
wir schritten nebeneinander durchs hohe 
Gras und —*

„Und*, unterbrach Dagmar sie jubelnd, 
„wäret verliebt ineinander, ebenso verliebt 
wie Ih r  es jetzt seid. Und wenn Axel Dich 
lieb hat, woran ich jetzt nicht zweifle, so 
Wird er sich doch kein Leid anthun dieses 
unseligen Wechsels wegen. Er wird Mittel 
und Wege finden, um alles in Ordnung zu 
bringen. Er ist ganz unschuldig an der 
Sache. Es war ein, wenn man ihn so 
nennen kann, edler Leichsinn von ihm, für 
einen Kameraden, der ihm absolut keine 
Kaution bot, Bürge zu werden. Bei solchen 
Dingen kommt es ja auf die Umstände an, 
unter denen eine Unterschrift geleistet wird. 
Al.?"'rst ia Axel dieses Leichtsinnes wegen 

und wirst doch meine 
Schwager.», nicht wahr?*

Rl'tb lächelt glücklich.
nnr ia Axel nichts gesagt.* 

mehr aher diesem ödeste 
indiskret alle seine Geheimnisse ausgeplaudert 
anvertraut. Jetzt beichte, erzähle Ruth, seit 
wann hast Du Axel Dein Herz geschenkt?*

„Ich habe Dir noch viel anderes zu er- 
zählen, die Aufregung um Axel hatte bei 
mir alles in den Hintergrund gedrängt. 
Seit wir einander das letzte Mal gesehen 
haben, hat sich in Krentz mancherlei er­
eignet.*

„Und Reginald ist früher, als er gewollt, 
aus Finnland zurück, er kann sich dort ja 
kaum umgesehen haben.*

„Er hatte mich gebeten, ihm alle Briefe, 
die während seiner Abwesenheit für ihn ein­
laufen sollten, nach Helsingfors nachzusenden, 
das habe ich gethan nnd dadurch erhielt 
Reginald eine Nachricht die ihn ohne Verzug 
nach Hanse rief. Es war etwas für uns so 
sehr wichtiges. Höre also.*

Die Weinranken, die sich an der Mauer 
um die Fensterbogen zogen, raschelten leise 
im Winde, ein Sonnenstrahl, der sich dnrch 
die herabgelassenen Vorhänge in das Gemach 
verirrt, tanzt auf dem Teppich vor dem 
Himmelbette.

Die beiden Mädchen saßen jetzt, sich eng 
umschlungen haltend, auf dem Rande des 
letzteren, und Dagmar lauschte staunenden 
Sinnes aus das, was die Freundin ihr be­
richtete.

Die Sonne war bereits im Sinken, als 
Reginald sich vor seinem Hause aus dem 
Sattel schwang.

Zehn Minuten später trat er in Ruth's 
Wohnzimmer, wo die beiden Freundinnen 
sich jetzt befanden.

„Ich habe Axel gesprochen*, sagte er im 
Eintreten, „er kam aus der Richtung von 
Kappa, dorthin ritt ich zuletzt, und meine 
Vorahnung, ihm da zu begegnen, hatte mich 
nicht betrogen. Er sagte mir, daß er am 
Strande Möven geschossen habe. Jetzt ging 
er zurück nach Hause.*

Ein zweistimmiges „Gott sei Dank*, 
tonte durch das Gemach.

„Reginald, w as haben S ie  ihm gesagt?* 
kam es erwartungsvoll von Dagm ar's Lippen. 
S ie  war aufgesprungen und dicht an ihn 
heraugetreten.

Er ergriff ihre beiden Hände.
„Das kleine Nesthäkchen, das solche 

wilden Ritte unternimmt, um den großen 
Bruder zu retten, kann ruhig schlafen. Ich 
habe Axel gesagt, daß ich zufällig erfahre», 
daß er in Geldverlegenheit sei und stelle ihm 
daher meine Kasse zur Verfügung. Die 
Sache ist in Ordnung nnd nun wollen wir 
kein Wort weiter darüber verlieren.*

Hart bei Kappa brandete die See.
Eigenartig reizvoll war hier der Strand, 

zwischen trotzig aufragenden Felsblöcken 
spritzte der Weiße Gischt empor, die Möven 
schössen darüber hin, die Flügel in dem 
kühlen Naß netzend.

Am Strande stand ein Mann, es war 
ein Fremder, denn er blickte mit suchendem, 
forschendem Auge um sich, und in der That 
suchte er etwas — seine entschwundene 
Jugend, die ihm wie eine Fata Morgan« 
aus den düsteren, spärlich verstreuten 
Tannen weiter ab vom Strande hervorzu- 
gaukeln schien. Ja , und über die Schaum- 
köpfe der Wellen schwebte es heran, und zu 
fragen: „Weißt Du noch, hier auf dem 
Steine standest Du einst, ein kaum spann- 
hoher Bursche nnd später ein trotziger 
Jüngling? Wie dünkte Dich damals das 
Leben so strahlend und sonnig, wie erhofftest 
Du Wunder was von Deiner Zukunft und 
vermaßest Dich kühn, Dein Glück zu er­
zwingen und Deinem stolzen Willen dienst­
bar zu machen. Aber Fortuna ist ein 
launisches Weib, nicht immer aufgelegt zu 
traulichem Gekose, und wenn man gerade 
davon überzeugt ist, sie an einem Zipfel 
ihres schimmernden Gewandes erhäscht zu 
haben, dann entschlüpft sie mit gazellen- 
artiger Gewandtheit.

Fortsetzung folgt.)

— Der Staatssekretär des Auswärtigen 
Graf von Bülow hat seinen Urlaub ange­
treten und sich nach dem Semring begeben.

— Geadelt worden ist nach der „Rhein.- 
Westf. Ztg.* der frühere Landrath des 
Kreises Mörs Dr. Haniel, der von 1895 bis 
1898 als Mitglied der freikonversativen 
Partei den Kreis Mörs im Abgeordneten­
hause vertrat.

— Die Uebernahme der Karolinen wird 
sich im Herbst vollziehen. Ein Kriegsschiff 
und ein gecharterter Dampfer werden dort­
hin abgehen. Das Kriegsschiff wird die feier­
liche Uebernahme durch das Reich und die 
Hissung der Flagge ausführen; mit dem 
anderen Schiffe sollen das Personal und 
einige Abtheilungen der eingeborenen Schntz- 
truppe in die neuen Schutzgebiete transportirt 
werden. I n  amtlichen Kreisen giebt man 
sich der Hoffnung hin, daß nur ganz geringe 
Bestände einer Polizeitruppe zur Aufrecht­
erhaltung der Ordnung auf den Inseln noth­
wendig sein werden.

— Die Errichtung einer Gendarmerie- 
schnle zu Wohlan ist nach der „Post* nun­
mehr genehmigt und zu deren Kommandeur 
der Major von dem Brinken ernannt worden.

— In  der letzten Sitzung der Remscheider 
Stadtverordneten bestätigte der Vorsitzende, 
daß Se. Majestät der Kaiser bei seiner Reise 
zu der am 3. August stattfindenden Ein­
weihung des Dortmund-Emskanals auch die 
Müngstener Brücke, die Remscheider Thal- 
sperre und die Schloßburg besichtigen werde. 
Bei der Thalsperre oder bei der Burg 
werden, wie die „Voss. Ztg.* meldet, be­
sondere Festlichkeiten geplant.

— Der „Reichsanzeiger* veröffentlicht das 
Verbot der Verbreitung der Krakauer „Nowa 
Reforma* auf 2 Jahre.

— Um feste Ansiedelung von Arbeitern 
und kleinen Leuten auf dem Lande zn be­
wirken, hat sich in Berlin die „Deutsche An- 
siedelungs-Gesellschaft* gegründet, in deren 
Aufsichtsrath sich u. a. die Herren Ministerial- 
Direktor Thiel, Geheimrath Post, Landes­
ökonomierath Robbe und Professor Gering 
befinden. Die preußische Regierung hat der 
Gesellschaft bereits einige Domänen zur Par« 
zellirung und Ansiedelung angewiesen.

Gotha, 5. Juli. Der Herzog Karl Eduard 
von Albany wird am 1. August in Koburg 
eintreffen.

Kassel, 5. Juli. Der Kronprinz und die 
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert sind 
hente Nachmittag nach Kiel abgereist.

Düsseldorf, 5. Juli. Heute Mittag wurde 
mit einem Festakte in der Aula der Kunst- 
Akademie die Goethe-Ausstellung und damit 
die rheinische Goethefeier eröffnet, welche 
unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Georg von Preußen anläßlich 
der 150. Wiederkehr des Geburtstages des 
Dichters hier veranstaltet wird.

Elberfeld. 5. Z„li. Die „Elberf. Ztg.* 
bespricht in einem ausführlichen Artikel die 
geplante, von der Regierung gebilligte Ver­
einigung der Städte Elberfeld und Barmen 
zu einem großen Gemeinwesen. Die Idee 
wird in den maßgebenden Kreisen beider 
Städte mit Freuden begrüßt.

Kiel, 6. Juli. Zur Betheiligung an den 
englischen Regatten ist das .Divisionsboot II* 
mit der Kaiseryacht „Meteor* und der 
„Senta* heute abgedampft.

Ausland.
Kopenhagen, 5. Juli. Der König wird 

am Sonntag Abend an Bord seiner Yacht 
„Danebrog* nach Lübeck abreisen und sodann 
die Reise nach Wiesbaden fortsetzen.

London, 5. Juli. Der nächste Frauen« 
Kongreß wird in Berlin stattfinden.

Provinzialnachrtchten.
Gollub, 4. Juli. (Bei dem gestrigen Schützen­

fest) errang Herr Zimmermeister Kopitzki die 
Königswürde. Herr Strelewicz wurde erster 
und Herr H. Stiller zweiter Ritter.

Graudenz, 5. Juli. (Verunglückt.) Der Ober­
primaner Thiele, der diesen Sonntag in Graudenz 
beim Besteigen der elektrischen Straßenbahn 
schwere äußere und mnere Verletzungen erlittt. ist 
daran heute Mlttag gestorben.

Schlochau, 4. Ju li. (Todesfall.) I n  der der- 
gangenen Nacht starb hier nach kurzem Kranken­
lager in ihrem 69. Lebensjahre die allgemein 
beliebte und hochgeehrte verw. Fron Landschafts­
rath Marie Eben. Dieselbe war Inhaberin der 
Kriegsdenkmünze für 1870/71 und der Kaiser- 
Wilhelm-Medaille.

Aus der Provinz» 5. Ju li. (Gewitter) haben 
am Sonntag und Montag in West- und Ost­
preußen großen Schaden angerichtet. An vielen 
Stellen wurde Vieh auf der Weide erschlagen. 
I n  Kornatowo bei Culm. in Bludau bei Fisch­
hausen und in Groß-Blnmenau wurden ver­
schiedene Wirthschaftsgebäude durch Blitzschlag in 
Asche gelegt. Bei Rehhof, Kreis Stuhm. wurde 
eine Arbeiterfrau auf dem Felde vom Blitze er­
schlagen. I n  Neu-Kalettka bei Wuttrienen schlug 
der Blitz in die Scheune des Schneidermeisters 
und Besitzers Jarski und tödtete den in der­
selben befindlichen Eigenthümer, der gerade im 
Begriff war. das Vieh zu füttern. D as Gehöft 
stand im Nu in Flammen und ist gänzlich her­
untergebrannt.

Aus der Provinz Pose». 5. Ju li. (Verschiedenes.) 
Herr Landeshanptmann Dr. v. Dziembowski hat 
einen sechswöchigen Urlaub angetreten und be-



giebt sich zunächst nach seiner Besitzung Bobelwitz. 
Bom 10. bis 14. d. M ts. nimmt er an der in 
Breslau stattfindenden Konferenz der Landes- 
Direktoren theil und begiebt sich dann nach der 
Schweiz. — Die Dividende der Zuckerfabrik 
Kujawien lAmsee) für das laufende Geschäfts­
jahr. das Ende dieses Monats ablauft, wird 
auf 13 Prozent geschätzt. Die Dividende der 
Zuckerfabrik Kruschwitz dürfte einige 20 Prozent 
betragen. -  Auf Anordnung des Kultusministers 
werden in der Diakonissen - Kranken - Anstalt in 
Posen drei Kurse durch den Professor Dr. Greef 
aus Berlin in der granulösen Augenkrankheit ab­
gehalten werden. An diesen werden je zwanzig 
beamtete und P n v a t - Aerzte aus der Provii»

Lokalnachrichten.

M "ag  auf dem Lifsomitzer Exerzierplätze durch 
oen kommandlrenden General der Infanterie von 
L.entze stattgefunden. Derselben wohnten der Kom- 

der 35. Division. Serr Generalleutnant 
von Wallmüller und der Kommandeur der 35. 
Kavallerle-Brigade. Serr Generalmajor von Rabe 
b«. Exzellenz von Lenke nahm im..Schwarzen 
W e r ',  die andren beiden Serren Generäle im 
Hotel „Thorner Hof ihr Absteigequartier. Aus 
Anlaß der Anwesenheit des kommandirenden Ge­
nerals hatten die Festungswerke heute geflaggt.

Dr. Stube. Stabs- und Bataillonsarzt im 
Infanterie-Regiment von der Marwitz. Dr. Janz. 
Stabs- und Bataillonsarzt im Infanterie-Regi­
ment von Borcke. Dr. Pischon. Assistenzarzt im 
selben Regiment, sind bis zum 15. J u li  d .Js . 
zur Krankenträger - Uebung nach Langfuhr kom- 
mandirt.

— ( P e r s o n  a l v  e r a n d e r u n g e n  i n  d e r  
Armee . )  v o n B r o d o w s k i »  Generalleutnant 
„nd Kommandeur der 6. Division, vorher Kom­
mandeur der 70. Infanterie - Brigade in Thorn. 
zum. Gouverneur von Ulm a.D . ernannt. Eden!  
U o A  Ingenieur - Offizier vom Platz in 
Thorn» unter Äelusfung in feiner bi8beriaen 
B^o r r ^ e  8 Oberstleutnant befördert, v o n  
17 A ^ - - p ^ Z E " M n u  im Generalstabe des

Kompagniechef im zweiten 
Aouieatischen Infanterie-Regiment Nr. 76 er- 

d o n  F i e d l e r .  Sauptmann und 
Kompaginechef im Infanterie - Regiment von der 
Marwitz, zur südafrikanischen Schutztruppe über- 
8,treten. B u d d e . Feuerwerks - Leutnant beinl 
Artillerie-Depot Posen, bis zum 3. September 
d. J s .  zur Dlenstleistnnä zur Schießplatz-Ver­
waltung Thorn kommandirt.

— ( B i s c h o f s - K o n s e k r a t i o n . )  Der 
Bischof von Ermland, Serr Dr. Thiel, wird, wie 
nunmehr feststeht, die Konsekration des Herrn 
Bischofs Dr.AllgustinusRosentreteramkommenden

Die Feier, zu welcher im 
„Hotel Pelplm" ein, großes Konzert stattfindet, 
beginnt am 9 Ju li. vormittags 9'/, Uhr. Nach 
dem Konzert ist vom. „Sotel Pelplin" aus ein 
Fackelzug nach dem bischöflichen Palais geplant. 
L . .I7  e v a n g e l i s c h e s  P r e d i g e r -
S e m i n a r )  wird voraussichtlich am 1. Septbr.
^  3 s  Dembowalonka in Westpreußen eröffnet 
N^Ei lUl id . sol l en  zunächst zwölf Kandidaten 

siiiden. Bewerber haben sich bei einem 
^^^E endeilten  der Proviirzen

^"eiuhierselbst" e r k lä r « » 'w i r ^ e ^  
demselben gemachten Vorwürfe für unbegründet. 
Seme Gesinnung und Geschäftsführung sind un­
verändert geblieben, und haben die deutsch 
sprechenden Mitglieder bei Vortrügen und Ber- o

W L 7  S  L  L Z L  N-
vormundung von Zeitungen ablehnen. Auf weitere 
A „E ruiige ,l mit a.ilonhmeu Zeitungsschreibern

R s. Ä/LLL""'""'"
— ( Ro b e r t  J o h a n n e s ) ,  der auch in Thorn 

wohlbekannte ostpreußische Lumorist. ist von Ems. 
Wo er sich zur Knr wegen eines stimmlichen Leidens 
sechs Wochen aufhielt, nach Königsberg zurück- 
gekehrt. Der Schaden an seiner Stimme ist voll­
ständig behoben und er ist wieder lustig und guter 
Dmge. Er erzählte anf der Fahrt von Berlin 
nach Komgsberg einem Reisebegleiter eine Menge 
Schnurren, die er neu von seiner Reise mitgebracht. 
Unter anderem schilderte er auch einen kleinen 
Zwischenfall, der ihm mit einem biederen hessischen 
Bauer passirt sei und der ihm Grund zum Nach­
denken gegeben habe. Auf seinen Wunsch habe 
der Bauer ihn ein ganzes Stück Weges begleitet 
und ihn im Laufe der Unterhaltung auch gefragt, 
woher er komme. Auf seinen Bescheid, daß er 
Preuße sei. habe der Bauer ihn musternd betrachtet 
und zurückgefragt: „Das liegt doch bei Ehlau? 
Ich habe da nämlich einen - Verwandten gehabt." 
Nachdem aber Johannes ihn ganz über die Be­
deutung des Wortes „Preußen" aufgeklärt, sei der 
Bauer wie umgewandelt gewesen, verschlossen und 
M e r .  Und als er den biederen Hessen beim 
s c h ie d  für seine Mühe mit einem Trinkgeld be- 
zu da dabe der Bauer mit einem nicht

Slick voll Groll und Hoheit ab-

habe er sich M  drerß d'n Wäg g'wies'n." Darauf 
davon getrollt. kurz umgewandt und sei

burean^vird "uns"°mitgetheilt-^ dem Theater

wnrse Lit S m ^ o  

ISmmtnMr besseren BAmen" ^DnL

— ( G r u n d s t ü c k s - B e r k a u f . )  Herr Friseur 
Soppmann hat sein Culmerstraße 24 belegenes 
Grundstück für 18000 Mark an den Kaufmann 
Herrn L. Safian verkauft.
^  — ( D a s  W a l d -  u n d  K i n d e r f e s t  i n  
P e n s a u ) .  das infolge der regnerischen Witterung 
am 1. d. M ts. ausfallen mußte, findet nunmehr 
am Sonntag den 16. d. M ts. statt.

— ( Q u a r t a l )  Gestern hielt die Fleischer- 
Meister-Jnnung auf der Herberge der Bereinig­
ten Innungen ihr Quartal ab. Es wurden drei 
ausgekernten Lehrlinge freigesprochen und zwei 
Lehrlinge neu eingeschrieben. Die Quartalsbei- 
träge wurden von 50 Pfennig auf 1 Mark erhöht, 
da die Ausgaben gewachsen sind. Die neu ange­
schaffte GewerkSfahne. welche in Hann.-Münden 
für 400 Mark angefertigt ist und heute zur An­
sicht ausgelegt wurde, fand ungetheilten Beifall 
und Anerkennung bei den Jnnungsmitgliedern. 
Die Fahnenweihe soll am Sonntag, den 30. Ju li 
im Schützenhause vollzogen werden.

— ( Z w e i t e s  d i e s j ä h r i g e s  R a d w e t t -  
fahren. )  Die für das am nächsten Sonntag ab­
zuhaltende Radrennen bestimmten Korsopreise sind 
,m Schaufenster der Gold- und Silberwaarenfabrik 
von O. Hartmann zur Schau gestellt. Der Vor­
verkauf der Billets findet im Zigarrengeschäft des 
Herrn Duszhnski, Breitestraße statt.

— (Ueber  d i eK es s e i - E x p l o s i o n )  auf dem 
Dampfer „Deutschland" wird noch folgendes nähere 
bekannt: I n  der Nähe von Schillno unterzogen 
der Kapitän Wutkowski und der Maschinist den 
Heizraum einer Revision, die ergab, daß alles in 
bester Ordnung war. Beide gingen darauf zum 
Herbeiholen der Schiffspapiere vom Grenzzollamt 
an Land. I n  diesem Augenblick ereignete sich mit 
einem dröhnende» Krach die Kesselexplosion. 
Während der vordere Theil des Dampfers durch 
Schiffer über Wasser gehalten wurde, versank das 
Smtertheil in den Grund. Ueber die Ursache der

einen Schleppzng von sieben beladenen Kähnen 

worden.
— (Auf d e r  e l ek t r i s chen  S t r a ß e n b a h n )  

ereignete sich heute Nachmittag schon wieder ein 
glercher Unfall wie am Sonnabend. Durch Ab­
springen des Stromnehmers eines Wagens wurde 
bei Kaufmann Netz in der Copperniknsstraße 
ein Spanndraht und auch ein Stück von der 
Drahtleitung heruntergerissen. Der Betrieb war 
dresmal aber nur ganz vorübergehend gestört.

— ( S t u r z  m i t  dem P ferd e .) Bei der 
heutigen Besichtigung des Ulanen-Regiments von 
Schmidt auf dem Lifsomitzer Exerzierplatz durch 
den kommandirenden General Exzellenz v. Lende 
widerfuhr einem Reiter der 5. Eskadron das Miß­
geschick. mit seinem Pferde zu stürzen. Während 
letzteres auf der Stelle todt war. trug der Reiter 
dem Anscheine nach nur geringe Verletzungen da- 
von.
e A l s  heute Vormittag der hier- 
felbst wohnhafte Bäckermeister Gertz mit seinem 
Gefährt von Llssomitz zurückkehrte, scheute am Ein- 
gange von Mocker plötzlich das Pferd und ging 
mit dem Wagen durch. Um es aufhalten zu 
können, bog Herr Gertz in eine Nebenstraße ein. 
Hierbei kam das Thier zu Fall und der Wagen 
überschlug sich, die Insassen desselben (außer G. be­
fanden sich auf dem Gefährt noch seine Ehefrau 
und deren Schwester) unter sich begrabend. Bei dem 
Sturze zog sich G. anscheinend nicht unbedentende 
äußere wie auch innere Verletzungen zu. Von den 
beiden Damen kam die Frau Gertz, von einigen 
Hautabschürfungen abgesehen, mit dem Schreck 
davon, während ihre Schwester sich das linke Ell- 
bogengelenk verletzte. Ein zufällig die^Unfallstätte 
passive,ider hiesiger Radfahrer holte sofort den 
Arzt Herrn Dr. Goldmann herbei, der den Ver­
unglückten die erste Hilfe zutheil werden ließ Der 
N e tz t  U b U b " E " g t  worden, das Pfe?d u„-

— ( V i e h - u n d  P f e r d e m a r k t . )  Auf dem 
heutigen Vieh- und Pferdemarkte waren auf- 
getrieben: 224 Pferde. 389 Ferkel und W Schlacht- 
chweine. Rinder fehlten, da für diese der Markt 

gesperrt ist. Der Schweineauftrieb wurde geräumt 
Man zahlte für fette Waare 33—34 Mark und 
für magere Waare 31—32 Mark pro 50 Kilo- 
gramm Lebendgewicht. Der Handel in Pferden 
zog sich bis zum Nachmittag hin.

-rich t.) I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

der  Weichsel . )  Der Wasserstand
über^o betrug heute 1.44 Meter

-Windrichtung NO. Angekommen sind
Geschke. T. Wepalowski. beide 

A R n n ^ 'i r ^ l e .  von Warschau nach Thorn; 
Kle^° beide Kähne mit 1250 Ztr.
m^>'^*"r.EUrschau nach Thorn; E. Lahmer. 
A E e r w 't 12000. A. Ristau. Galler mit 9500

nach Wloclawek Thonerde, von Halle
Balken. Kanarek. Zucket ^ M rnbaum ^^äm m tl^

W asiers^ iid^be^^»?^  Meldung betrug der 
N e  2A  M ? te r .^ ° ^ ^ ° u  gestern 2.06 Meter.

h e u t t V  M -W r°^ "°  Wafferstand gestern 2.40.

entwendet und in dem Garte» weiterer Unfug 
verübt. Als Thäter wurden die Arbeiter Jab- 
szhnski. Josef Szhmansk, und Krafczhnskl er­
mittelt. Die Untersuchung gegen die halbwüchsigen 
Burschen ist eingeleitet. — Heute Nachmittag 
gerieth der dem Tränke ergebene Schuhmacher 
Max Z. mit feiner Ehefrau in S treit, miß- 
handelte dieselbe m unmenschlicher Weise, be­
drohte sie mit Todtschlag und ve^riff sich dann 
an seinen beiden 2 Jahre und 11 Monaten alten 
Kindern. Die Ehefrau meldete den Borfall bei 
der hiesigen Polizei, die den Z., der heftigen 
Widerstand leistete, verhaftete. — Die Ehefrau 
des Proviantamtsaufsehers Zehntuer schickte

heute Vormittag ihr 11 jähriges Töchterchen 
Anna zu dem Fleischer Krzemnitzki hier, um 
Fleisch zu holen. Die Frau übergab dem Kinde 
zu diesem Zwecke ein Portemonnaie mit 2.70 Mk. 
Als das Kind in die Bergstraße gelangte, stürzten 
die bereits bestraften Gebrüder Przhgodzinski 
aus das Mädchen zu. rissen demselben das Porte­
monnaie aus der Hand und ergriffen die Flucht. 
Als kurze Zeit spater em Polizeibeamter in der 
Wohnung der Diebe erschien, fand er bei der 
Haussuchung auf dem Boden des Hauses auf 
einem Balken Portemonnaie und Geld.

Podgorz. 5. Ju li. (Personalnotiz.) Serr Saupt­
mann a. D. Krüger. Bahn-Assistent. Vorsitzender 
des Podgorzer Kriegervereins, ist zum 1. August 
penstonirt worden. Herr,K.. den der Podgorzer 
Kriegerverein ungern scheiden sieht, fiedelt dem­
nächst nach Berlin über.

Podgorz. 5. Ju li. (Unfall.) Dem Knecht Gustav 
M.. bei Herrn Kaufmann R. Meher ,m . Dienst, 
fiel gestern beim Abladen vom Wagen er» Faß 
mit Shrup auf den Fuß. wobei M. einen doppelten 
Bruch des Fußes davontrug. Der Verunglückte 
ist nach dem Diakoniffenhanfe in Thorn geschafft

* Grembotschin. 5. Jn li. (Lehrerkonferenz.) Am 
Sonntag fand in Mlhnietz eine Lokal-Lehrrr- 
konfereuz des Bezirks Grembotschin statt, die der 
OrtSschulinspektor Herr Pfarrer Lenz leitete. 
Nach einem Referat des Herrn Lehrer Lukowski 
über: „Warum empfiehlt sich der naturkundliche 
Unterricht in Form von Lebensgemeinschaften?" 
wurde die Abhaltung der nächsten Konferenz auf 
den 21. August in Gr.-Rogau festgesetzt.

II Kostbar, 6. Ju li. (Schliffest.) Das hiesige 
Schliffest, welches heute Donnerstag abgehalten 
werden sollte, findet des ungünstigen Wetters 
wegen erst künftigen Sonnabend den 8. d. M ts 
im Garte» zu Schlüsselmühle statt.

Mannigfaltiges.
(Fol genschwere  Ren i t enz . )  I n  Berlin 

sollte am Dienstag der 36 jährige Schmied Gott- 
schalk wegen Unfugs in einem Arrestwagen nach 
dem Polizeipräsidium geschafft werden. Bei dem 
Handgemenge mit den Polizisten, die blank zu 
ziehen genöthigt waren, wurde Gottschalk so ver­
wundet. daß er unterwegs an Verblutung ver­
starb. __________

( E i n  L e g a t  v o n  200 M i l l i o n e n  
F r a n k s )  ist von dem Baron und der 
Baronin Hirsch den Juden in Palästina 
vermacht worden mit der Bestimmung, dessen 
jährliche Zinsen von 6 Millionen zur Unter­
stützung der Juden und kolonisatorischen 
Zwecken zu verwenden.

( E i n e  Katze a l s  M ö r d e r i n  e i n e s  
Z w i l l i n g s p a a r e s . )  Der Familie F. in 
Markranstädt (Sachsen) wurde vor einigen 
Wochen ein Zwillingsparchen bescheert. Da 
nun die Leute als Liebhaber von Katzen sich 
eine solche im Hause hielten, so ordnete die 
Hebamme an, daß das Thier sofort aus dem 
Schlafraume entfernt werden sollte; das ist 
jedoch nicht geschehen. AIs dieser Tage die 
M utter durch eigenthümliche Töne aus dem 
Schlafe geweckt wurde und sofort nach ihren 
Kleinen sah, bot sich ihr ein entsetzlicher An­
blick dar. I n  dem Kinderkorbe saß die Katze 
und hatte daS eine Kind bereits erdrückt, 
während sie dem anderen das linke Händchen 
und die Nase vollständig abgenagt und auch 
noch ein Stück aus dem Acrmchen heraus­
gebissen hatte. DaS bedauernswerthe Geschöpf 
starb bald daraus an diesen Verletzungen. 
Dieser Fall mahnt von neuem zur Vorsicht 
für Eltern und diejenigen, denen Kinder an­
vertraut sind.

( W e g  e n j ä h r e  l äuge r  P l ü n d e r u n g )  
von Eisenbahngütern wurden in Aachen 10 
Güterbodenarbeiter verhaftet.

( S c h i s f s v e r l u s t e . )  Nach den vom 
„Bur. Veritas" in Hamburg veröffentlichten 
statistischen Listen find im M onat M ai dieses 
Jahres 65 Schiffe verloren gegangen, und 
zwar 54 Segelschiffe mit 24042 Registertons 
und 11 Dampfschiffe mit 12 800 Registertons. 
Darunter befanden sich 6 deutsche mit zu­
sammen 3077 Registertons. Außerdem weist 
die Liste noch eine große Anzahl Schiffe auf, 
die durch Haverie u. s. w. Beschädigungen 
erlitten haben; darunter befinden sich auch 
noch mehrere deutsche.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6. Ju li. Preußische Klafsen- 

Lotterie, Vormittagsziehung. 10000 Mark 
auf Nr. 136643.

Berlin, 6. Ju li. Der Redakteur des 
„Vorwärts", Jacobei, wurde von der Anklage 
der Verletzung des geistigen Urheberrechts, 
begangen durch den Abdruck dreier aus der 
Redaktion der „Post" gestohlenen Briefe des 
Frhrn. v. Stumm, freigesprochen.

Flensburg, 6. Ju li. Die Kaiserin stattete 
heute in Begleitung der von Wilhelmshöhe 
eingetroffenen Prinzen dem Offizierkorps des 
Infanterie-Regimentes Nr. 86 in der Kaserne 
einen Besuch ab.

Bochum, 5. Ju li. Nachdem die Ruhe 
und Ordnung im Bezirk Herne und Reckling- 
hausen hergestellt ist, haben die heute in 
Bochum unter dem Vorsitze des Oberpräsi­
denten Studt versammelten Behörden die 
zur Sicherung des Ergebnisses erforderlichen 
Maßnahmen beschlossen. Die militärische 
Besatzung wird dementsprechend zurückgezogen 
werden.

P aris , 5. Ju li. Ein Telegramm au» 
Atlanta (im S taate  Georgia) meldet, daß 
ein Fräulein Eichberg 2000 Dollars ge­
sammelt hat, welche dazu dienen solle», 
einen Ehrendegen für DreyfuS z« stiften. — 
Der Pester Ehrensäbel für Picquart ist hier 
eingetroffen.

Paris, 6. Ju li. Beaurepaire behauptet, 
er werde ein für allemal den Beweis dafür 
erbringen, daß Dreyfus ein professioneller 
Vaterlandsverräther sei.

M adrid, 6. Ju li. I n  ganz Spanien herrscht 
wieder Ruhe.

Berge« (Norwegen), 6. Ju li. Der Kaiser 
besichtigte heute das deutsche Schulschiff 
„Gneisenau" und das französische Schulschiff

Texas, 6. Ju li. I n  der Nacht zu Diens­
tag sind 200, in der vergangenen Nacht 100 
Personen ertrunken. (Durch einen schreck­
lichen Sturm  traten im Bezirk Calvert die 
Flüsse aus ihren Ufern und überschwemmten 
die Umgegenden.)

verantwortlich für den Inhalt: Heinrich W-rtin-nn in Thor»

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
6. Ju li 5. JuÜ

217- 216-

169-70 169-70
90-30 90-25

100-20 100-10
99-70 99-70
90-30 90-40
99-75 99-90
36-60 86-50
97-40 97-20
97-40 97-40

102-20 102-
100-25 100-30
27-05 27-10
94-60 94-75
91— 91—

196 -10 197-10
198-25 201—
126-80 127—

80'/» —

i 4 l H 4 l H

Terrd. Fondsbörse: schwach. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/, . . 
Preußische Konsols 3V ."/» . 
Preußische Konsols 3 V . . 
Deutsche Reichsanleihr 3°/, . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, 
Westtzr. Pfandbr. 3°/<> neu!. U.
Westpr.Pfandbr.3'/. 
Posener Pfandbrieffandbriefe 3'/»°/«

4 <>/o
Bosnische Pfandbriefe 4°'/! 7» 
Türk. 17» Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4 7 ,. . . 
Rumän. Rente v. 1894 47 , . 
DiSkon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktken . . 
Nordd. Kreditanftalt-Aktie». 
Thorner Stadtanleihe 3V, 7« 

WeizenrLokoin NcwhorkOktb. 
S p i r i t u s :  50er loko. . . .  

70er loko ................................

Bank-Diskont 47,pCt.. Lombardzinsfuß 5V» PCt. 
Privat-DiSkont 37« PCt. Londoner Diskont 3 vEt.

B e r l i n .  6. Ju li. (Spiritnsbericht.) 70 er 
41S0Mk. Umsatz 18000 Liter. 50er Mk.
Umsatz — Liter. __________

K ö n i g s b e r g .  6. Ju li. (Spiritnsbericht.) 
Zufuhr — Liter, — gek. — Liter. Tendenz: 
geschäftslos. Loko 41.30 Mk. Gd.. Ju li 41.00 
Mk. Gd.. August 41.00 Mk. Gd.. September 41.20 
Mk. Gd.

Standesamt Mocker.
Bom 28. Ju n i bis einschl. 6. J u l i  d. JS . find 

gemeldet:
a) als geboren:

1. Steinfchläger Wladislaus Wisniewski. T. 
2. Sckmied Johann Bartkowiak. T. 3. Stellmacher 
Stanislaus Antfchak, T. 4. Tischlermeister Johann 
Ottke. S . 5. Maurer Friedrich Litfinski. S . 6. 
Arbeiter Thomas Kowalski. S . 7. unehel. Sohn. 
8. Töpfermeister Paul Seitz. S . 9. Arbeiter Anton 
Nowicki. S . 10. Arbeiter M artin Brzpski, S . 
11. Arbeiter Ignatz Sarnowski. S ., 12. Arbeiter 
Franz Sagrabski. T. 13. Arbetter Andreas 
Wisniewski. T.

b) als gestorben:
1. Bronislawa Szwankowski. 8 I .  2. Besitzer 

Christian Schäfer. 80 I .  3. Friedrich Radtke. 
8 T. 4. Frieda Baruch. 3 M- 5. Arbeiter Felix 
Jabs, 45 I .  6. Franz StralkowSki. 1 I .  7. 
Bronislawa Walchuwitz. 17« I .  8. Sophie 
Rogoszinski. 2 M. 9. Antonie Bojallowski-Schön- 
Walde. 2 I .  10. Sophie Kufch-Kol.-Welßhof. 3 M. 
11. Johann Mieliwck-Kol.-Weißhof, 6 M. 12. 
M artha Malinowski. 5 M. 13. Todtgeburt.

v) ,«m ehelichtn Aufgebot: , ^
1. Arbeiter Franz Zielinsk« und Anastasta 

Winiewski. 2. Zahlmeister-Aspirant Ludwigl 
ZirnitS-Thorn und M artha von SzhdlowSki.

20 krorevt

^LLrenä
äes

Ausverkaufs.

Auster
auk

Voelangon
franko.

VoÄvsIKLL
eivss l'dsLUis.dero iw  vorigen uuä
äiv ä»äurek V6rs.n1s.88ts Hsdervskme 
äss I^kFsrs, vvlvlies nunmvlir xsrLuint 
Pperäen muss, notkixt uns su einsm
«ssipIMekoi» totalan

mit einem
Lxlra - Laöall von SO kroreul
uut sLmmtliodv StoNs, einsvLImsslivk 
äer neu KinLusskoinmensn und orkvriren 

xvir beispielsweise:
L Ilster öoliSsa Sommer- uvck llsrd8tstoV 2UM 

Lleiä kür 1,80 LlL.
6 »stör soliöoo Mutorütalk rum Llsiä kür 2.10 Lllr.
L U-tvr Vmllillötoss rum xavsen Ilsrrsnan- 

211s  3,60 NK.,
soni« «eLvvrito Lloiüsr- vlsssvistoVe vvr- 
svnäen in einzelnen Lletern, bei ^uk- 

trü^en von 20 rLurk s.n krs.nko,
Osttlngsr L  vo., ssrunllfurt s . S .,

Verssnötbaus.

FMO-Äide «s
bis 5,85 Mk. per Meter — japanische, chinesische re. m 
den neuesten Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße 
und farbige „Heaneberg-Seide" von 75 Pf. bis 
18,65 Mk. per Meter — in den modernsten Geweben, 
Farben und Dessins. An jedermann franko und 
verzollt ins Haus. Muster umgehend.
6. ützolltzberz'» 8eiä8vfübril( (tz. tz.»»« ) M k b .



Bekanntmachung..
A m  2. J u n i  d . J s .  ist im  

M renzbezirk  in  d e r  W eichsel ein  
S tü ck  E lle rn ru n d h o lz  v on  7,63 
M e te r  L änge und  einem  m it t le r e n  
D urchm esser v on  0,36 M e te r  ge­
fu n d en  u n d  in  Z lo t t e r ie  in  S ic h e r­
h e i t  geb rach t w o rd e n . E ig e n ­
th u m sa n sp rü c h e  sind b in n e n  sechs 
M o n a te n  b e i u n s  ge ltend  zu 
m achen.

T h o r n  den  29. J u n i  1899.
Königliches Han-1-Zoll-Amt.

I .  B .:
8  o 8 ß a r l .

G runM M erkaus.
Wegen vorgerückten Alters 

-beabsichtige ich mein Grund­
stück zu verkaufen.

W ittw e  L . 8vt»HU«i1r«e,
___________ Fischerstrabe 25.

,

Beabsichtige mein
G r u n d s t ü c k

_______ jrnit fast neuen Gebäuden.
10 Morgen Ackerland mit vollst. Ernte, 
wegen Altersschwäche billig zu verkauf.

M ajvM L lli, K o n k e l
___  b. Bahnhof Schirpitz.

W W lltsW s
mit 2 Morgen Land auf 

W W m »  M o c k e r , hart an der 
Culmer - Chaussee gelegen, ist unter 
sehr günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt

0 .  G o p v r ,  Elisabethstr. 6.

1 2 « « «  Mark
werden auf ein Grundstück mit Obst^ 
garten in Thorn Vorstadt zur 1. Stelle 
gesucht. Angeb. unter v>k. 8 v k .  in 
der Geschäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

4« « «  M ark
aus Hypothek zu vergeben . Wo, sagt 
die G eschäftsstelle dieser Zeitung.

V » » » » » » «
sofort zu vermiethen

Korum, Coppernikusstraße 8.

VlStlmtt-Piiiiiii«,
fast neu, umzugshalber zu verkaufen 
Ko. sagt die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung. ________ .K i r s c h e n
zu b i l l i g e n  Preisen hat abzugeben

6 .  v r i g e l i l r s ,  
Botanischer Garten.

frisch g e b ra n n t feine Q u a l i t ä t  
P fu n d  0.8V P f .

Ptkl-MischM
g a r a n t i r t  feine Q u a l i t ä t  

P fu n d  1.00 M k.
leichtlöslich

g a r a n t i r t  r e in  P fu n d  1.4« Mk.

k R M  lkilhllislich
fe in e s  H olländisches F a b r ik a t  

P fu n d  1 ,6 0 -2 .0 «  M k.
H a s e r c a c a o

P fn n d  1,00 Mk.
VnMe-BnlWcklck

P fu n d  0,80 M k.
Feinstes

VaMe-MMemlm
P fu n d  0,60 M k.

KsaM-e!>olkl>!sllWD>tSt
P fu n d  o . «  M k.

Haferflocken
P fu n d  0.2« M k.

bei 5 P fd .  E n tn a h m e  P sd . 0,18 M k.
Xnoi'l's Naiermekl

P flM d  «.so  M k.
Hafermehl last

P fu n d  0.3« M k.
iVei'rvn-u. ksisgrivs

P fu n d  0,15 M k.

zeichn nicht« Zagn
P fu n d  0.25 Mk-

Quäcker O ats (echt)
P fu n d  0.37 M k.

kfgrm kkW-Ikllz-lckk
,  P fu n d  0.37 M k.
M a lz -K a ffe e  löse

P fu n d  0.2« M k.

l 'ü l l  8ilKl j88,
Schuhmacherstr. 26.

zosierrins,
garantirt 

sf. Rattenfänger, 
' edle Rasse, 

vier Monate alt, 
ff. koupirt, L 15 M ark per Nachnahme

Friedheim,
a. Ostbahn.

r i o d l w g  k m v iä o r r v M v d

» M l l .  ü k » 1 i  1 8 9 9
V i s r t s  S s r U n s r

l a o h h v r L «
S2SS ksvinno --- Märst 10zy00 IVsrtk

« a u p t s v w ln n s

i s o o o ,  lo v o o , s o o o ,  8000« .
I ôose » r Nlarlr, Luk 10 1,0088 ein k'rsiloos, korto rmä 1 i8ts 20 

owxüeült unä vsrseväot »uoU gogo»  S r1okw»rXsQ

V » > » I  N s i n « - s ,  s - n - d - i - v e d » ,

Viktorio-Tstot«.
Freitag den 7. J u li  1 8 9 9 :

Repertoirstück des Berliner 
Hoftheaters!

V i U L .
Lustspiel in 4 Akten von F rancis 

S tah l.

S on ntag: 2  Vorstellungen,
nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

» l . H W k r L L L ; ' ' N
Wohnung zu verm. Tuchmachersir. 14.

>-!<

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem 
verstorbenen M anne l k i m i l  8 v I ,K » l l l» l» I »  übernommene

- « .  7 . 7 ' "
am heutigen Tage dem Kaufmann Herrn

M » x  I t « x > « L ^ N 8 l L L
käuflich überlassen habe.

Ich bitte, das meinem M anne in so reichem Maße geschenkte 
Vertrauen auch aus meinen Nachfolger zu übertragen.

Thorn, im J u l i  1899. Hochachtungsvoll
Frau S o liu in a n ir .

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige sichere ich streng 
reelle und aufmerksame Bedienung zu, und bitte um geneigte 
Unterstützung. ^

T horn, im J u l i  1899.
Hochachtungsvoll

Z!<
Z!<
X
A
v»>

>!<

>.«/-
7 .x

x .x
x»v

M

Bom 4 . J u li ab befindet sich meine

V U v K d L l l Ä S U N K
nebst Buchbinderei

A l t A S d t .  M a r k t  8.
S o l v u r i l i L v o o s k i .

K

G
G

O
O

) G G G G G G G G G G D O D I O I O I O W I O I O I O .

Meiner sehr geehrten Kundschaft zur gest. Kenntniß, daß ich 
seit dem 1. J u l i  er. nachT u c h m a c h e r f t r a ß e  1
verzogen bin. Ich  bitte, mir das bisher geschenkte Vertrauen 
auch fernerhin gütigst zu bewahren.

Hochachtungsvoll

S ü d
M  a l  e r m e i  st e r.

Zahn-Atelier von 1. 8ommvrtelltt,
B ro m b e rg e r-V o rs ta d t,  M e ttie n s tr . 100 ,

Zahntechniker för MetaN-, Kautschiick- und 
 ̂ Alnviininmgkbiste.
Lösbar befestigte künstl. Zähne 

ohne Gaumenplatte.
D eutsches R e ic h sp a te n t.

V i s l b v s s v r  sk M e kiilMgile
jgt ckor mokrkavk prolggo

le rS u lo

.

Derselbe ist volOcommsn un- 
gokälMok unä verliert uiswals 
seine vorLÜ̂ Iiebe klitskrakt,

Laut Sutaollten von 3 Kvriellt- 
liell vereiäetsn Obemilrern ist 
Llodur-katrextraot

iWjMMchlllwIIöl
«In KexiMSll.

In Dosen s lv unck 25 pfg. üdefLll ru kndvn.

I r i t r  Z c h u lr  j u n . .  L e i p r i g .
c i - t in k lö n  ä s n  p u l r e x t r a e t .

ö!ur Lobt mll Zobulrmarkv: 
ttolksr 81rslfvn mll Klobus.

Nokmolerial au« eigenen 
Zorgnorksn m. Dampfsoklämmsrel.

Umformn
in tüMstt Anssilhrnng

bei
0. K lin g , B intchr.7,

G<khau».

P rivatu n terrich t
in alten Sprachen,

A m ziR  Nil Rithnntik
für alle Klassen ertheilt

U L a i l v I o L ,
evangel.-luth. Hilfsprediger.

st ^om bergerstraße 46 und Brücken-

m i t t e l g r o ß e  W o h n u n g e n
zu vermiethen. « » » » I .

I 'e rn sp re e k -  
^V8e11ll88 

Isr. 9

Iv ruZ preeK - 
^U86ll1U88 

Is r . 9L l M a v  A c k e r m a n n
T h o r n ,  Platz am Kriegerdenkmal.

Zur diesjährigen Sausaison  
halte bei billigsten Preisen stets am Lager:
Porttand-Cement
G elöschte ,»  K a lk
Ktttckkalk
Nohrgrwrbe
G ips
Uiehtröge
A««- >1« A m M n »
Thon- und Zerrrrnlkrtpprrr
Chamoltesteine
Asphalt

Dachpappen
Isoiirplatten
Am- m!i zemütslstst«
Kackrofenfliefen
T h e e r
Klebemasse
Cardolineum 
Dachpfannen 
Uiigel

und alle sonstige» Baumaterialien. ^
6 u8tav kokkl-msnn, Baumaterialien-Geschasr.

i M N P N N l K !
Unsere G as - S p a r - Apparate sind in verschiedenen Lokalen 

> überall mit demselben großen Erfolge installirt.
Ueber die Gleichwertigkeit des Lichteffektes wird die städtische 

! Gasanstalt Thorn auf Wunsch Auskunft geben.
Da wir die Alleinvertretung für einen Theil Westpreußens 

und die ganze Provinz Posen haben, bitten wir die Herren I n te r ­
essenten, weil wir in Kürze auch andere S tädte in Angriff nehmen  ̂

' müssen, sich behufs Anschlügen baldgefl. an uns wenden zu wollen.  ̂
Vorführung der Apparate auf Wunsch zu jeder Zeit.

l .  u. l. lVollsndokg, gldrsciitslr. 8.
Oberhemden

und
Uniformhemden
werden nach M aaß 
oder Angabe aus 
nur besten Stoffen 
gutsitzendgearbeitet 

in der
M I A - M r »

^  KsV88Ks.
G r ü n d u n g  L i r m a  1 8 6 8 .

peok. 8oxi>I«t'»
N ücd-L üedspM rL ts,

L a d v I i S r t l r v U o
smpüsklt

L rie d  M l l e r  ülselik.»
Vrvllvstrassv 4.

Haltbare
GlMIIli-TiWtcktll

von» Stück
empfehle in aparten, neuen Mustern 

sehr preiswerth.
Derm. lielirenfelü,

Elisabethstraße 16.

8«t ttZillltllt MlunW«
wegen Raummangels für 15 Mk. zu 
verkaufen. Tuchmacherstr. 7, l .

Ernteseile
Von Ju te , sehr fest und praktisch, 
ca. 150 em lang, offerirt L 2 9  Pf. 
per Schock. Lieferung: jedes Quantum 
s o f o r t .

Q o o p o l S  K o l l i » ,
Sack- u. Planenfabrik, O le im ih .

Matjes-Heringe
empfiehlt

^ k/larurlcio^ior.
M alergehilfen

finden dauernde Beschäftigung bei
0 .  ^ a e o d l ,  Malermeister.

J u n g er M ann s u c h t
möbl. Zimmer

bei saub. Leuten v. s. o. 15. Anerb. m. 
PreiSa. u. 0». K. a. d. GeschäftSst. d. Z .

Ze-e Krankheit,
auch meist noch in den hartnäckigsten 
Fällen, ist heilbar durch das Natur- 
heilverfahren, weil dadurch die dem 
Körper innewohnende Heilkraft unter- 
stützt wird. Bei genauer Krankheits­
beschreibung auch brieflich. iIn meiner 
galvano-magnetischen Heilstation 
finden Kranke jederzeit Aufnahme und 
bei milder, wohlthuender Behandlung 
schnelle und sichere Heilung, besonders 
Weichselzopf, wenn auch noch so 
schlimm, h e ile  u n te r  G a r a n t ie  
sicher und dauernd." "  kokn.
prakt. Vertr.d.Niltilr-KeilkUlldk,

Schlawe j. P « .
« » » « « « » » » » « » » » » » » » « « »
Anen jüngeren Hausdiener

sucht G asthaus zur Neustadt.

Gin Hausdiener,
unverheirathet, findet den 15. J u l i  cr.
S tellung bei
________ 8 G IR IR 0  y n v

K i l l t  Ä W i m ,  G W . )  , . Ä »
sucht unter bescheidenen Ansprüchen 
per sofort oder 1. August Stellung. 
Anerb. u. L . L. 47 a. d.Geschästsst. d. Z.

Eine Buchhalterin
(Anfängerin) mit guter Handschrift, 
auch Stenographie, wünscht Stellung, 
auch als Kassirerin. Gest. Angebote 
unt. V. a. d. GeschäftSst. d. Ztg. erb.

Krieger-
*

Verein.
Sonuavend den 8 . J u li  er. 

abends 8  Uhr
U e rsa m m lu n g

bei G le o ls« .

o  » .  V.
O r t n x r n p p o  V I » « r i » .

Sonntag den 9. Jnli 1899:

Sommerfest
Abfahrt des Dampfers „Prinz 

Wilhelm" Pünkt l i ch  S°/« Uhr 
nachmittags. Dxr Vorstand.

ZlhW Sie Vogel.
Aus zahlreichen Gegenden unseres 

Vaterlandes kommen Klagen wegen 
Ueberhandnahme der Maikäfer, der 
Raupen und anderen Ungeziefers. Der 
Hauptgrund hierfür ist in der Ab- 
nähme der Vogelwelt zu suchen! 
N i e m a n d  darf einen nützlichen 
Vogel r ö d t e n  oder s a n g e n  oder 
E i e r  und N e s t e r  a u s n e h m e n !  
Jederm ann muß für Brutstätten 
sorgen durch Anbringung von Nist- 
kästchen rc. als Ersatz für die durch 
die fortschreitende Kultur den Vögeln 
entzogenen natürlichen Brutstätten! 
K e i n e  D a m e  trage Vogelbälge 
oder Federn als Schmuck. Raubzeug 
ist auszurotten, namentlich wi l d e r n d e  
Kat zen;  dies ist jetzt, wo die Jungen 
flügge werden, besonders zu beachten!

Der Thierschnlzverein 
für Thorn und Umgegend.

M l j l l .  2 3 .
neben

bestehend aus

Loden «Nil 3 Wogen,
ist von» 1. Oktober

Uftwkiiiß zii «ttiiiitilt».
Sehr geeignet für

M m - M « ,  P im nlG . 
8W sl u. n.

Veränderungen
w e r d e n  je  n ach  W u n sch  d e s
Miethers ausgeführt. Nähere 
Auskunft ertheilt

Sofort oder zum 1. Oktober d. J s .  
werden in der Wilhelmsstadt

zm! B  M üll, A m «
m it B n rsc h e n g e la ß  gesucht. Aner­
bieten mit Preisangabe unter M . 1» 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2 im W W  WimiW
v.6Zim m ., Zub., S ta ll rc., 1. u. 2. S t . ;

1 M im « L - L k L U l  
1 WmhlIM °°!>und Z ubehör;

____  19 u. S1
zu vermiethen. Näheres bei 
Maurermeister, Mellienstraße !03.

Mädchen als Mitbewohnerin 
 ̂wird gesucht Strobandstraße 15,1 T r.

Kräftige Person
zur Aufwartung für krank. H. a. d. 
Lande wird von s o f o r t  gesucht. Nah. 
Altstädt. M arkt 27, H .

Eine Frau
zum A ustragen der Backwaaren sucht 

v .  S v k ü l r v ,  Bäckermeister, 
_____ Strobandstraße 15.

Eine saubrre Aufwärterin
sofort verlangt Gerstenstraße 19, Part.

Anfwärterin
sofort gesucht. Hohestraße 1, 1 T r.

An kleiner Wen
mit Wohnung von sofort oder vom 
1. August zu vermiethen Stroband- 
straße 18. Zu erfragen bei Saknibs.

8nt Mlirte Wnnng
eventuell mit Burschengelaß sofort zu 
vermiethen Gerstenstraße 6, i T r.

W  ««t »klick N « « r
s u c h t  Landrichter

Schwarzer Adler.

Die zweite Etage,
3 Zimmer, Entree mit allem Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
________________ Bäckerstraße 47.

Ane Pkrterre-Wohnnng,
3 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen.

Bäckerstraße N r. 6.

Wohnung, L L . L
reich!. Zub., vom I. Oktober ab zu ver- 
miethen. P r . 288 Mk. Tuchmacherstr.4.

G roßes Zimmer
mit Küche zu vermiethen

Neultädt. W arft 12.

Ane Mmninung
zu vermiethen. Zu erfragen

«Äerechteftraße S.

Fox-Terrier
(Hündin) ist am 29. d. M ts. gegen 
Abend meinem Wagen, Bromberger- 
Borstadt, Thorn, z u g e l a u f e n ;  
linkes Ohr und rechtes Auge schwarz 
gefleckt. Dieselbe ist gegen Erstattung 
der Jnsertionskosten abzuholen. 

Gierkowo bei Damerau, Kr. Culm, 
v rsn rk a , Rittergutspächter.

Die Beleidigung, die ich 
gegen den Besitzer Herrn 

N a m p k a  s. Z. aus dem Schulzen- 
amte in Zlotterie ausgestoßen habe, 
nehme ich hiermit zurück.

Z l o t t e r i e  im J u l i  1899.
M a v ia u  V IK IaW ler.

Druck und «erlag von C. Dombrow-ki  in Ldorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 157 der „Thorner Presse"
Freitag de« 7. Juli 1699.

PreuWcher Landtag.
Herrenhaus.

einstimmiger Annahme der Char- 
freltags-Vorlage in der vom Abgeordnetenhause 
verkommenen Fassung ging das Saus über zur 
Berathung des Antrages Graf Mirbach:

»Das Laus spricht seine Befriedigung darüber 
aus. daß die Staatsrcgierung im Bnndesrathe 
für dre Vorlage eines Gesetzes zum Schutze des 
gewerblichen Arbeitsverhältuiffes an den Reichs­
tag eingetreten ist. Das Haus erwartet, daß die 
Staatsregiernng unentwegt an dem im genannten 
Gesetzentwurf eingenommenen Standpunkt fest­
halten wird."

Berichterstatter Herr Dr. v o n  Leve t zow 
empfiehlt die unveränderte Annahme des An­
trages. Er wolle sich jeder Kritik der Verhand­
lungen des Reichstages enthalten. Die Ab­
lehnung der, Vorlage im nächsten Herbst sei das 
Wahrscheinliche. lHort! Hört!) Sei das Herren­
hans mich für die staatliche Behandlung der Vor­
lage nicht zuständig, so se» es doch seine Pflicht, 
der Regierung seine Zustimmung auszusprechen 
(Beifall), um sie in der Verfolgung des betretenen 
Weges zum Schutze der Koalitionsfreiheit zu 
stärken.

Graf M i r b a c h :  Die betreffende Vorlage 
bezweckte» den von außen her in die Streiks hin­
eingetragenen Terrorismns zu bekämpfen. Diese 
Streiks, namentlich in größerem Umfange, er­
schüttern die Lage der Industrie, und dadurch 
werde zuletzt der Arbeiter doch wieder in M it­
leidenschaft gezogen. Es handele sich also dabei 
mehr um das Wehe. als nm das Wohl der Ar- 
beiter. Das letztere liege der Sozialdemokratie 
nicht am Herzen. Diese wolle nur die Massen be- 

und die beherrscht mau uur. wenn sie 
— Noth und Elend unzufrieden ge­
macht sind. (Sehr richtig!) Die politische Lage 
fe» nn allgemeinen höchst unerfreulich. Daran 
trage dre Regierung schuld, indem sie eine rein 
wirthschaftliche Frage, wie den Mittellandkanal, 
zu einer politische» mache und sogar mit Auf- 
losung des Abgeordnetenhauses drohe. Hiermit 
würden die Staatsinteressen nicht gefördert, 
sondern verschlechtert. I n  einer so unerfreulichen 
Zeit sei es um so erfreulicher, der Regierung den 
Dank für den in der Streikvorlage betretenen 
Weg auszusprechen. E r bitte um einstimmige An­
nahme des Antrages.

Oberbürgermeister B ecker (Köln): Die
Tendenz der Streikvorlage werde von der Mehr­
zahl seiner Freunde gebilligt, weil sie die Arbeiter 
gegen den Streikterrorismns schützen wolle. 
Seme Freunde, lehnen jedoch den Antrag ab. weil

Ni zeitgemäß halten und von ihm
A  ^egentlml von dem befürchten, was die An­
tragsteller wollen.
spr B r e f e l d : Die Regierung

doch herbeizuführen. Man sollnach die 13 bis 14 miiiiinn-n 
immer

Stimmung versetzt, in welcher sie mehrere ge­
müthliche Stunden verblieben. — Das dem Herrn 
Gutsbesitzer Jordan in Grzhwna gehörige Grund­
stück ist für den Preis von 80300 Mark in den 
Besitz des Herrn Kaufmann W. G-tsowski von 
hier übergegangen. — Herr Brüggemann aus 
Sachsen hat das Grundstück des Herrn G uts­
besitzers Koch in Neu-Culmsee für 315000 Mark 
käuflich erworben. — Der Männergesang-Vercin 
„Licderkrariz" feiert sein diesjähriges Sommerfest, 
bestehend aus Vokal- und Jnstrnmentalkonzert 
am Sonntag den 16. Ju li in der Villa nova.

Marienwerder, 4. Ju li. (Ein vorzüglicher Durst) 
ist am letzten Sonntage gelegentlich des Kreis- 
Krieger-Vcrbandsfestes im Schützenhanse ent­
wickelt worden. Von den, einschließlich der 
Frauen, etwa 3000 Personen zählenden Festtheil- 
nehmern, unter ihnen mindestens 1000 ehemalige 
Soldaten, sind von nachmittags 4V, Uhr ab nicht 
weniger als 36, schreibe sechsunddreißig Tonnen 
bahrisch Bier getrunken worden. Der Schützen- 
Oekouom. der sich schon ganz gehörig vorgesehen 
zu habe» glaubte, war zu verhältnißmäßig früher 
Stunde „blank" und mußte von anderweit Bier 
schaffen. Dabei hatte der langdauernde Gewitter­
regen viele Gäste frühzeitig vom Feste vertrieben. 
Was nebenbei an „Liqnenren" verbraucht ist, 
darüber ist bisher nichts verrathen worden. Selbst 
die Nrbahern dürften angesichts dieses Vier- 
genusies einen gewissen Respekt vor den west- 
prenßischen Biertrinkern bekommen.

Pelplin. 5. Ju li. (Die Weihe des Bischofs Dr. 
Rosentreter) kann der Erzbischof von Posen wegen 
andauernder Kränklichkeit am nächsten Sonntage 
mcht vollziehen.

Danzig 5. Ju li. (Verschiedenes.) Herr Max 
Sommerfeld vom Danziger Ruderverein, welcher 
am nächsten Sonntag in Danzig im großen Einer 
d:e Meisterschaft Deutschlands vertheidigt, hat 
bereits acht Tage später in Hamburg das Einer- 
Rennen um den Alsterpokal belegt. E r hat dort 
außer fünf der besten deutschen Kämpen noch je 
einen englischen und amerikanischen Sknller als 
Gegner. Sommerfeld war bereits einmal Sieger 
im Alsterpokal. — Auf der Schichan'sche» Werft 
fiel am Dienstag Nachmittag der in Emans 
wohnhafte Arbeiter Viktor Okreh von einer 
Stellage und wurde dabei von einem ihm nach- 
gefallenen schweren Holzstiick derartig am Kopfe 
getroffen, daß er besinnungslos liegen blieb. 
Okrep war bald darauf todt. — Das Rittergut 
„Drei Schweinsköpfe" bei Danzig mit seinem be­
kannte» Vergniignngslokal ist von dem Ritter- 
gntsbesitzer Peters, welcher seinen Wohnsitz in 
Mecklenburg hat. sür 143000 Mark an den Guts­
besitzer Gurra in Matzkau verkauft worden.

als tüchtiger Unteroffizier von seinen Vorgesetzten 
geachtet.

Brvmberg, 4. Jn li. (Bon einem plötzlichen 
Tode ereilt) wurde gestern der Schuhwaaren- 
"abrikant Th. Falk hierselbst. Obermeister der 
_)chuhmacher-Jm»lng. Nachmittags 6 Uhr war 
F. in dem Bureau des Bürgermeisters Schimedcr 
erschienen, um diesem ein Anliegen vorzutragen. 
Mitten in seiner Rede stockte Herr Falk plötzlich, 
fiel nm und war auf der Stelle todt. EinSchlag- 
flnß hatte ihn getroffen, und als Leiche wurde der 
kurz zuvor noch so rüstige Mann nach seiner dem 
Polizeigebände gegenüber liegenden Wohnung 
Alte Pfarrstraße 2 gebracht. Der so plötzlich aus 
dem Leben Geschiedene war 60 Jahre alt. 
Leidend soll Herr Falk in letzter Zeit nicht ge­
wesen sein.

Neutomischel, 4. Jn li. (Ueber den Stand des 
Hopfens) giebt der hiesigeHopfenbanverein folgenden 
Bericht aus: Der Hopsen ist im allgemeinen infolge 
der kalten Witterung im Wachsthum noch sehr 
zurückgeblieben, namentlich ist dies bei tiefer ge­
legenen Gärte» der Fall. Diejenigen Pflanzungen, 
welche im Vorjahre erkrankt waren, gehen nur 
schlecht fort und versprechen auch sür die Folge 
keine wesentliche Besserung. Sonst kann der Stand 
im allgemeinen als ein befriedigender bezeichnet 
werden, namentlich weil bis jetzt keine Krank­
heiten aufgetreten sind. Warme Witterung würde 
viel znr Fortentwickeln»» des zurückgebliebenen 
Hopfens beitragen. Die Anbaufläche ist dieselbe 
wie im Vorjahre.

Posen. 4. Ju li. (Todesfall.) Der frühere Präsi­
dent der Elsenbahndirektion Posen, A. Breit- 
haupt, ist nach längerer schwerer Krankheit in 
Nanmbnrg im 60. Lebensjahre gestorben. E r war 
erst am 1. Oktober v. I .  in den Ruhestand getreten.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Vvrn 7 .-9 . Jn li 1807. vor 

92 Jahren, wurde der F r i e d e n  v o n  T i l s i t  
geschlossen, durch welchen König Friedrich Wilhelm 
von Preußen die größte Hälfte seiner Staaten 
verlor und die unerhörte Summe von 150 Mill. 
Thalern als Kriegsentschädigung genehmigen 
mußte. Selbst die Bitten der Königin Luise ver­
mochten den rücksichtslosen Sieger nicht von 
seinen Forderungen herabzustimmen.

^  ̂ Tborn. 6. Ju li  1899.
--  l J n  Pa c k e t s e n d u n g e n  nac h Nu ß l a n d  

dürfen nur offene Briefe oder Zettel, nicht abe 
geschlossene Briefe beigelegt sein. Falls bei de 
Zollbesichtlgnng geschlossene Briefe vorgefunde 
merden. tnerdpii Np noi'K npiioi-ktnnL

wirklich erfrischend. Im  Wasser selbst soll man 
sich tüchtig tummeln und nach Mögliches Arme 
und Beine rühren. Aber die gesündeste Be­
wegungsart ist doch nur das Schwimmen, weshalb 
es ledermann lernen sollte. Schwimmer können 
auch unbeschadet bis 20 Minuten im Wasser 
blerben, wahrend Nichtschwimmer dasselbe schon 

Minuten verlassen sollen. Nie darf 
da? Bad so lauge ausgedehnt werden, bis eine 
Gänsehaut oder gar Zahneklappern sich einstellen, 
wodurch der ganze Zweck des Badens vereitelt 

vlelmehr sollman beim ersten leichten 
Frösteln sofort das Wasser verlassen. Nunmehr 
werfe man sich ein grobes Laken um und trockne 
sich schnell ganz oberflächlich ab. Alsdann reibe 
man sich mit einem rauhen Stoff, am besten mit 
den bekannten Frottierhandschuhen. so lange tüchtig, 
bis die Haut sich röthet und man eine angenehme 
Wärme verspürt. Alsdann schnell migezogen und 
einen flotten Spaziergang gemacht. Viele denken 
sich wunder was gutes anzuthun, wenn sie un- 
mittelbar nach dem Baden Schnaps „genehmigen", 
weil sie das Bedürfniß nach eurer innerlichen 
Erwärmung verspüren. Nichts verkehrter als das. 
Denn das Wärmegefühl nach Alkoholgenuß ,st em 
trügerisches, in Wirklichkeit aber wird die Warme 
erniedrigt, weshalb der Arzt den Alkohol ia auch 
fiebernden Kranken giebt. Man soll deshalb die 
durch das Bad herabgesetzte Körperwärme nicht 
durch Alkohol noch weiter verringern, sondern 
dieselbe vielmehr durch kräftige Körperbewegung 
auf die richtige Höhe bringen. Auch unmittel­
bar nach dem Baden zu essen ist fasch, weil dann 
das Blut infolge der Kältewirkung des Wassers 
noch zu ungleichmäßig im Körper vertheilt ist, als 
daß eine geregelte Verdanungsthätigkeit von statten 
gehen könnte. Andererseits ist aber auch das 
Bade» mit ganz leerem Magen. z. B. morgens in 
der Frühe, wovon sich viele wunder welche 
Wirkungen versprechen, ungesund, nicht minder 
wie unmittelbar nach einer Mahlzeit, was ia 
auch als schädlich allgemein bekannt ist. Die 
beste Badezeit ist die zwischen zweitem Frühstück 
und Mittagseffen gelegene -Stunde, in zweiter 
Reihe die Zeit vor dem Abendessen. Schließlich 
noch die eigentlich selbstverständliche Bemerkung, 
daß man im Sommer täglich, ohne Rücksicht auf 
das Wetter, und möglichst immer zu derselben 
Zeit baden mnß, soll das Bad wirklich einen 
günstigen Einfluß auf die Gesundheit ausüben.

.^3 bis 14 Millionen Arbeiter nicht 
c^n 2 Millionen Sozialdemokraten 
Wenn überall Koalitionen und Kartelle 

«kb'ldet werde», kann man die Arbeiter nicht 
ausschließe». I n  einem monarchischen Staate 
mnß auch der schein vermieden werden, als ob 
^chs^^M das Interesse der Arbeitgeber gesichert 
der Gr?k^ Bismarck. das hat Friedrich

stets anerkannt und danach ist stets 
t.^^lirden. Die Borlage der Regierung 

^"^E sku tabel im Zusammenhange
B e re rn s re c h t^ '^ "  ^  Koalitions- und des

Nach einer kurzen Entgegnung des Grafen 
M i r b a c h  wurde der Antrag mit 72 gegen 22 
Stimmen angenommen. Dagegen stimmen die 
Oberbürgermeister Becker, Bender, Büchtemann, 
Bunnemann, Fuß, Dr. Giese. Jäger, Dr. Kohli, 
Lörsch, Staude, Weltmann, Zweigert, ferner: 
Graf Behr-Behrenhoff. Graf Hutten-Czapski und 
Landgraf Alexis von Hessen, Graf von Schrieben 
dann die Professoren Dr. Förster. Dr. Reinke. Dr

12 U h E ^  Sitzung morgen. Donnerstag. Mittag
Tagesordnung: Kleine Vorlagen.
Das Herrenhaus beabsichtigt, morgen gleich 

falls in eine längere Ferienvause einzutreten.
Schluß 4 Uhr.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 5. Ju li. (Mißlungene Jnnungs 

gründung.) Auf Antrag des hiesigen Magistrats 
sollte im Einverständniß der königlichen Regierung 
merselbst eine gemeinsame Sattler-, Maler-, 
Lackirer- und Glaser-Innung gegründet werden. 
Akrzn stand auf heute Termin in der Villa nova 
we'i-e^!A">en waren jedoch nur sechs Hand- 
neuen k N ? ' L^che für die Lebensfähigkeit einer 
daher die nicht genügen, und werden
Snnnnaen Gewerbebetriebe anderen
A t t t  werden "»swartigen Ortschaften zuge-

«K.^üL L.ZL'- N.

deutschen M«». .einen eifrigen Förderer des 
und n »s des deutschen Liedes
folgenden ans. Bei dem nun
aesm'ge nnd S o lovoA ^»^^^^  wechselten Chor- 
Waren sämmtliche AeW -iin'p. einander ab. Bald "lve ckefttherlnehmer in die heiterste

des Geh. Regierungsraths Niborn-Magdeburg ab 
Anwesend waren n a. Vertreter aus Danzig, 
Berlin. Königsberg, Posen, München. Bromberg, 
Dr. Bake aus Utrecht rc. Unter den Anwesenden 
befanden sich Eisenbahnpräsident Thoms-Danzig, 
der Gründer des Verbandes, Eisenbahndirektorcn, 
Oberfinanzrath Donath-Dresden und Finanzrath 
Blonz-Stuttgart. im ganzen 45 Abgeordnete. Zu 
Ehren der letzteren fand am Dienstag im „Danziger 
Hof" ein Begrüßnngsabend statt, worauf sich die 
Herren nach dem prächtig erleuchteten Artushofe 
begaben. Me heutige Verhandlung erstreckte sich 
ausschließlich auf reu, technische Fragen in Ver­
kehrs- und Tarlfangelegenhelten. Die Ergebnisse 
der Verhandlungen werden später von amtlicher 
Seite dem Publikum bekannt gegeben. Nach­
mittags fand eine Fahrt nach Zoppot statt. Morgen 
Vormittag werden dre Verhandlungen fortgesetzt
K,>sLi°L°r°'°"''"°° s - r » »

L -r"  A-°

koll?ainm NZ. V . ?  d M ts. von dem Richter-

Verträge ist der S taa t einaet^r-» '»"iteunngs-

« S Ä  L S  7
Anlaß begaben sich. die Bruder Siemon und ver- 
chiedene Unteroffiziere, nnter welche» sich auch der 

Sergeant Maguhn von der dritten Batterie be­
fand. nach Arys. Hrer haben sie gemeinschaftlich 
mehrere Restaurationen besucht und sind dann im 
Waschnowski'schen Restaurant in S treit gerathen 
Letzteren haben sie auf dem Wege nach Lager 
Ärhs fortgesetzt. Dabei hat Lehrer Siemon mehrere 
Schüsse aus einem Revolver abgegeben. Leider hat 
ein Geschoß die Brust des Maguhn durchbohrt, 
welcher todt auf der Stelle blieb. Die Brüder 
Siemon wurden auf die Militärwache gebracht. 
Mag,ihn. welcher im neunten Jahre diente, wurde

Briefgewichtes zu entrichten hat.

G. P r o w e  n. Ko.) hat in den ersten 
Monaten d. J s .  1597 Wechsel im Betrage von 
1822550 Mark angekauft und verblieben im Be­
stände noch 400118 Mark. sodaß 1422432 Ma 
eingegangen oder weiter begeben sind. Geg 
Unterpfand wurden 129910 Mark ausgelieh 
und 63310 Mark zurückgezahlt. A»f Zinsenko»

verausgabt. Auf Effektenkonto 
46680 Mark umgesetzt. Auf

wurden

vom Ober-Landesgericht Termin auf den 
Oktober cr. angesetzt.

— ( De r  R e d a k t e u r  d e r  „ Gaz  
T o r u n s k a " ,  B r e j s k i ) ,  welcher die s 
forderung erhalten hatte, bis zum 25. v. M. . 
zur Verbüßnng einer zweimonatigen Gekängniß 
strafe (wegen Beleidigung des früheren Land­
raths Dr. Gerlich) zu stellen, hat dagegen mit der 
Begründung Widerspruch erhoben, daß man dem 
Entlastungszeugen Herrn von Ezarlinski einen 
Anssprnch zugeschrieben habe. den er nicht gethan. 
Die königliche Staatsanwaltschaft hat den An­
trag auf Verschiebung der Verbüßnng der Strafe 
bis nach Entscheidung dieser Angelegenheit ab­
schlägig beschicken. Herr Brejski ist nunmehr 
verhaftet worden.

Vom richtigen Kaltbaden.
Nichts ist im Sommer erquickender und ge­

sunder. als ein kaltes Bad. aber nur dann. wenn 
wirklich richtig, d. h. wie es die Gefnndheitslehre 
erfordert, gebadet wird. Das verstehen aber die 
wenigsten Menschen, woher es denn kommt, daß 
so vielen das Baden „nicht bekommt" und sie es. 
zu ihrem eigenen Schaden, einstellen müssen. Ob 
das Bad für die Gesundheit zuträglich ist oder 
nicht, das hängt nicht nur von der Art des Badens 
an sich ab, sondern auch von einem zweckmäßigen 
Verhalten vor und nach demselben. I n  ersterer 
Hinsicht ist z. B. die Unsitte vielfach verbreitet. 
Irch vor dem Hineingehen ins Wasser nackend ab­
zukühlen, was ganz falsch ist. weil man sich erstens 
dabei leicht erkältet und weil zweitens der Körper 
einen gewissen Ueberschuß an Wärme haben muß, 
um den im Wasser vor sich gehenden Verlust der- 
ielben wieder auszugleichen. Daher kommt es 
denn auch, daß nach langem Umherstehen im 
nackenden Zustande sich im Wasser bald eine Gänse­
haut nnd Zähneklappern einstellen, weil eben der 
Wärmevorrath zum Ersatz nicht lange vorhält. 
Man soll sich ans diesem Grunde deshalb stets 
nur in den Kleidern abkühlen, und auch nnr so 
lange, daß die Haut sich noch immer etwas feucht 
anfühlt. Dann aber schnell ausgezogen nnd mit 
einem Sprunge hinein. Auch hierin verfehlen es 
viele Badende, indem sie sich erst fein säuberlich, 
nach einer alten, aber gänzlich unbegründete» 
Muhmenregel, gewissenhaft Kopf und Brust be­
netzen und alsdann, womöglich noch Stufe für 
Stufe, unter den bekannten Schanertönen. sich dem 
nassen Element in die Arme werfen. Aber gerade 
der plötzliche Uebergang ans der wärmeren Luft 
in das kältere Wasser stählt die Haut und härtet 
sie ab. auch wirkt nur auf diese Weise das Bad

, BerannvorNlcv Nir den Int,alt: Heinr. Wartmann tu Tnorn.
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Amtlich, Notirnngen der Danziger Prodnkten-
von Mittwoch den 5. Ju li  1899.

Für Getreide. Httlsenfrüchte und Oelsaaten 
werden außer de» notirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision »sancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländisch bunt 740 Gr. 157 Mk., inländ. roth 
745 Gr. 158 Mk.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
691-720 Gr. 143'/,-144 Mk.. transito grob­
körnig 697-714 Gr. 109-109'/, Mk. 

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inlä»-. 
122 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.25 Mk.. 
Roggen- 4.20—4.40 Mk.

H a m b u r g .  5. Ju li. Rnböl fest. 
loko 48. — Petroleum fest, Standard whlte 
loko 6,45. — Wetter: Warm. _________

Milch leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte 

Milch nicht vertragen, weil sie im Magen gerinnt. 
Diese werden es mit Freuden erfahren, daß. wenn 
Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird, 
dieselbe bedeutend leichter verdaulich und selbst 
schwachen Magen zuträglich wird. Säuglingen ist 
nnr Milch zu geben, aber nach Durchbruch der 
Zahne. wenn. Zusatz znr Milch erwünscht wird. 
m>--dNondamln ,n hohem Grade dazu geeignet. 
M it Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich 
nahrhafte Kost. welche alle Bestandtheile zum 
Anfbau des Körpers besitzt. Die alleinigen Fabri­
kanten für Mondamin sind Brown L Polson. 
welche einen mehr denn 40jährigen Weltruf be­
sitzen. Es ist zu haben in Packeten L 60, 30 und 
>5 Pf. Auch sind neue Rezepte in einem Büchlein 
von Brown <L Polson, Berlin 0. 2. kostenlos, 
franko zu haben.

7. J n l i :  Sonn.-Ausgang 3.48 Uhr.
Mond-Aufgang 2.18 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.21 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.01 Uhr-



201. Köirigl. V»«»K. Klassenlolterie.
1. Klasse. Ziehung am S. J u l i  1899. (Borm.)

« » r die Gewinne über SO Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

5 159 76 397 485 819 727 1035 40 216 477 507 48
54 58 611 36 876 936 12248 56 85 324 93 474 593 623 
782 805 64 86 (200) 3300 83 91 417 613 703 (100) 854 
4019 43 306 416 82 551 84 750 (150) 93 810 29 926 
L001 122 208 73 318 (SO S«») 559 (100) 663 708 11 
92 800 84 903 (150) 30 «009 15 351 617 18 793 7024 
31 60 116 29 47 766 877 8336 80 609 721 »347 72 613 

10082 120 376 527 646 789 11327 29 571 (300) 78
«44 67 925 68 12299 305 403 23 530 83 740 906 
12232 85 324 411 18 642 52 769 85 14361 73 694 779 
«82 913 59 15023 96 176 241 314 823 53 99 903 75
»3 1«006 (500) 110 38 234 99 414 44 791 810 908 83 
17033 62 79 282 313 700 18056 60 82 111 26 30 548 
700 (100) 817 88 (150) 90 926 18066 104 17 52 209 35

K  V L  S  <,-»> 7-- - - -  <« F
21033 124 212 34 358 74 420 79 99 561 822 977 66 95 
22017 262 73 98 338 925 93 23815 24050 81 560
627 754 (150) 838 47 50 936 57 63 2  5040 60 311 81
481 578 723 30 821 79 2K4I8 529 56 737 27W6
132 757 28192 (150) 217 413 526 756 811 (150) 2S092 
275 301 53 77 419 634

30077 463 94 587 665 71 768 807 937 31066 94 251 
423 624 28 55 792 32050 126 96 228 48 706 54 838
919 33059 138 221 36 63 397 486 504 94 644 (IM) 51 
58 730 807 66 34115 36 M0 400 8W 70 81 88 938 
35072 89 138 336 40 791 3 6 ^  142 399 LM 43 744
ki 88 470 631 57 61 62 760 s8076 98
335 95 518 (100) 29 59 671 909 3»151 230 (150) 66 312

" 4 E ^ 5 2 ° I ^ L  75 714 99 (150) 829
4,203 455 555 634 812 940 42016 276 360 415 55 723 

R  93 IM  270 389 99 691 727 70 832 58 981 
44028 64 116 40 319 420 37 532 628 714 45047 
49 7« 144 320 26 418 534 91 791 4S068 172 271 310 
475 (ISO) 550 47030 (200) ISS 253 72 304 37 502 793 
985 4 8095 155 86 (100) 251 79 318 524 36 697 859
65 81 89 922 85 4»00l 213 29 SS 386 608 55 787

^ 5 » 0 S S  171 (100) 93 271 99 399 46» 716 «31 33 8? 
»,20S 21 57 378 460 91 675 791 851 907 52182 430
549 60 667 68 53458 79 782 908 5  4303 85 «94 503
617 726 49 859 863 926 55123 63 (100) 77 340 66 
472 612 13 33 720 61 73 (100) 971 5S01I 31 82 227 
65 724 900 43 48 75 57007 23 " 6  2O5 R 8  503 71 97 
710 45 97 884 961 58102 504 81 622 45 71 5SIS2

" L S L L  K  N  K N , » , «  « >  - - -
61015 49 90 526 65 70 77 90 627 766 87 

62008 58 194 257 340 410 98 536 53 76 625-93 (100) 
967 75 6  3020 108 83 345 473 660 64029 49 131 60
85 99 506 77 616 (100) 728 65026 63 323 407 63 71 
672 742 822 975 6 6048 112 240 60 407 41 48 614
750 59 862 67009 190 239 325 475 544 77 731 972
68446 939 47 59 87 60358 64 444 500 42 44

76036 149 84 238 310 409 578 764 (100) 839 42 58 
96 934 71036 203 65 91 441 613 7L152 432 35 91 574 
88 664 900 38 70 73166 86 287 349 500 63 711 74024 
39 273 405 39 76 64S 68 752 (100) 871 933 7 5024 57
62 350 79 447 (100) 83 559 60 98 682 717 78 842 (150) 
55 76107 230 440 46 84 602 77295 96 330 805 28 974 
78127 57 233 43 497 (150) 705 900 32 70 76403 95 
537 633 764 890 93

80019 173 (100) 227 63 80 311 29 405 594 608 717 
55 852 81018 147 71 313 86 634 736 862 903 68
8L019 121 707 55 97 852 915 83209 >65 527 75 84086 
279 (100) 346 417 627 793 815 48 956 8S120 458
706 20 629 78 86075 119 378 433 511 611 704 (200)
992 93 87138 67 240 334 476 573 93 687 936 88024 
188 287 395 412 66 817 970 75 86124 72 216 319 501

^80202^344*45 66 538 639 807 66 (150) 996 91065
88 149 207 333 40 53 97 410 683 92090 335 70 420
512 5V 98 627 45 748 849 SS173 89 216 52 315 438
75 573 609 10 94298 437 507 25 756 813 (100) 947
95052 207 94 338 94 (150) 443 53 (150) 569 723 866 
984 96109 289 415 596 645 48 756 863 (100) 70 79 
978 97601 789 684 98283 332 72 492 663 776 95
807 72 923 9  9035 87 153 92 202 59 333 57 459 70
693 772 920

100366 424 66 505 15 58 601 785 850 74 908 
101073 79 227 589 617 857 67 97 102029 70 344 83
656 744 896 929 103042 122 68 382 424 44 511 56 
104460 664 71 929 105002 165 369 594 650 985
91 106018 69 387 96 652 58 107024 241 50 300
(100) 899 108081 104 84 68 332 480 897 973 87 
109248 410 565 612 (150) 88 742 800 21 37

110499)543 656 893 928 111413 668 80 709 609 76
112021 500 920 68 113002 7 125 35 339 71 405 670
739 (100) 91 920 114056 232 70 339 505 75 727 35
60 67 610 932 36 115056 308 (100) 475 76 628 733

S2Z 110219 35 30S 475 801 64 71 655 732 825 L17141 
94 457 89 504 51 770 902 19 73 118007 48 (100) 302 
60 766 74 866 92 953 119234 38 49 428 99 558 83 
682 751 878

120134 94 215 509 (200) 78 678 95 98 730 832 909 
82 87 121079 97 242 58 424 523 673 82 627 92 918 
69 122102 3 53 482 530 652 73 89 806 65 (100) 73 
89 971 123164 77 282 (100) 503 91 874 77 (100)
967 77 124018 72 133 206 (100) 311 12 446 513 602 
726 38 842 904 57 64 125053 54 88 197 230 89 381 
449 521 640 752 676 126060 263 412 96 638 59 98 
707 96 127266 360 85 578 631 96 858 128220 73
84 347 551 685 792 950 12S008 101 221 326 636

1S015K 215 309 463 645 131066 259 319 60 439
75 669 767 932 (150) 43 99 132Ü29 318 62 829 35 923 
27 53 (100) 133056 163 221 508 93 97 659 134239
448 73 589 657 95 865 135012 41 144 267 408 15
547 718 804 136014 437 563 97 655 87 998 137153 
(100) 338 98 464 637 58 730 138016 28 151 71 213
81 358 433 36 744 810 17 938 83 13S549 602 826 928 

140011 105 356 99 517 660 884 924 141023 283 564 
142016 20 26 52 182 234 312 44 68 (100) 496 519 652 
62 860 996 143038 125 (150) 208 95 652 58 699
144053 62 87 175 82 83 429 621 702 3 819 921 59 70 
145018 255 393 527 83 (150) 857 92 146236 52 350
91 419 532 605 47 750 843 902 24 147284 480 546 
94 655 883 962 148148 49 53 71 99 (100) 574 700 910 
149216 29 87 (150) 458 502 47 88 754 887 952

150162 259 387 427 (100) 40 595 669 753 685 
975 151037 110 55 286 324 53 741 608 67 901 62 
152255 396 406 568 808 (100) 33 990 153402 56 84
543 775 88 817 154234 305 34 421 31 818 77 82 932
155064 167 277 89 323 59 69 443 76 536 59 700 (10A 
827 156073 87 193 283 374 416 57 96 615 826 73
928 (IM) 157064 63 280 396 406 641 48 771 96 811 60 
158059 138 307 577 720 46 680 86(150) 902 79 150257 
98 (300) 393 409 33 57 505 45 74 632 851 933 

161025 301 8 406 96 589 719 162048 79 444 761 
932 16S002 57 168 93 319 441 62 861 96 (200) 906 
164212 53 54 97 303 33 544 (IM) 67 870 165043 67 
331 609 29 30 858 92? 166308 52 583 638 (200) 720 
31 167023 124 227 592 683 (150) 772 835 974 168061 
IM  70 78 431 509 35 64 779 169023 214 18 76 355 
494 594 610 37 69 709 37 52 940 

170437 75 533 688 714 69 956 171098 IM  319 646
744 91 96 987 172329 31 414 617 21 789 91 900 39 S1 
17S100 93 (100) 299 342 452 514 634880 98 953 174085 
142 (IM) 48 259 319 534 7M 820 (150) 22 932 66 69 
175919 51 92 2M 40 325 (IM) 53 75 94 409 856 927 
66 176040 213 326 29 53 416 39 57 71 666 77 (100)
718 911 177191 387 479 506 731 *78024 207 53 503 
683 867 79 179045 81 205 9 315 400 22 563 642 951 
M (2M)

180101 207 535 38 612 (IM) 41 743 181083 478 
601 704 620 69 18L082 164 253 329 491 626 737 183044 
90 204 447 532 52 75 824 40 (100) 71 973 184337
407 10 47 500 872 98 185041 42 98 490 653 790 847 
61 994 186043 206 404 543 641 766 647 920 (5 0 0 0 ) 
187153 226340 530 (2M) 41 65 721 188040 44 162 
241 342 406 12 548>641 76 99796 324 979 189N2 52
89 220 (150) 24 44 67 555 623 731

190013 112 224 52 424 46 59 547 62 772 600 90 
191140 80 358 452 96 733 876 (150) 192137 348 84
440 539 66 640 68 769 974 (150) 193068 118 801 10
90 905 (IM) 90 194056 112 225 313 676 730 (IM) 
810 195028 273 381 93 516 196144 393 509 (100)
666 (IM) 803 (IM) 890 934 87 197016 41 62 219
333 457 81 84 859 (5M) 198070 117 310 16 56 70
783 199007 183 290 317 29 68 85 438 (3M)

LOV039 (IM) 43 212 637 819 907 »91217 517 41
643 88 817 50 »02174 66 351 467 533 69 98 602
746 956 »03100 12 30 286 353 486 615 »04167 262 
331 432 89 502 743 »05072 130 341 74 552 617 737 
904 17 »06085 (IM) 112 445 49 546 94 90 711 31 
207364 415 511 19 »08004 28 47 58 159 88 289 304 
11 60 87 (IM) 423 92 (IM) 855 (IM) »09039 46 
85 121 55 374 91 517 903

»10060 112,345 (150) 444 69 563 684 727 33 (150) 
63 971 82 »11002 187 321 (150) 466 615 62 84 795 892 
951 60 »L»022 70 239 93 463 90 515 36 639 801
71 84 965 213053 244 329 475 516 71 641 »14015
96 267 (200) 75 (100) 425 61 551 665 97 980 21S278 
434 41 628 55 819 35 925 (IM) 64 »16024 417 37
503 680 726 27 81 961 »17000 274 373 476 583 729 
31 39 81 »18012 44 101 383 90 596 (IM) 617 84 783 
656 959 »19155 224 496 (200) 673 739 920 86 

»»0169 363 630 58 702 (10M 62 »»1002 119 435
673 65 729 603 8 L2L226 33 362 422 (100) 41 63 535 
42 699 746 919 »»3049 150 94 350 86 411 86 585 
795 802 »24009 126 352 76 483 (IM) 500 «W6 B4 
»»L160 312 35 72 319 437 42 536

SOI. KSmgl. Preuß. Klasserrlottnie.
1. Klasse. Z iehung am 5. J u l i  1899. (Nachm.)

Nur die Gewinne über M Mk. sind in Parenthese» beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

435 77 682 94 798 834 971 1022 53 61 84 204 97 331 
43 467 (100) 513 693 706 852 946 (300) 2086 198 254 
73 92 357 65 419 618 744 67 813 3214 344 477 720
LOSS 90 119 304 487 501 781 842 58 909 S105 307

8056 126 75 87 92 260 464 (IM) 567 763 9009 11 74

^10^16? 274  ̂5M O ^50 ̂ ^ 8  (IM) 276 364 459 (100)
69 673 84 758 847 76 939 1S039 722 (IM) 849 13219 
379 567 636 (IM) 789 937 58 14094 371 505 9 752 94 
8 3 1N007 14 169 332 604 46 720 73 878 16258 580
17005 148 407 87 503 614 702 39 18078 127 251 75
735 957 19M2 125 61 323 80 435 541 624 722 32

^2 0 0 7 2  460 533 56 91 (500) 93 634 57 701 6 818 79 
»87 21164 317 88 435 530 681 755 801 (100) 6 57 
69 (100) 22125 52 383 639 754 884 938 23059 134 50 
87 509 19 813 57 24017 154 55 380 85 465 533 70 
783 955 69 92 2S062 100 49 66 372 478 (150) 501 7 
668 739 (200) 985 86 28259 311 32 438 597 721 35 
S7006 72 161 94 200 458 507 628 (100) 725 900 28
28105 48 222 50 56 310 33 507 22 S6 652 957 59
29030 (150) 427 70 544 48 970 

30114 91 317 83 493 730 933 31075 145 85 857 99 
32105 22 108 20t 28 304 70 486 519 659 80 755 879 
91 985 33123 63 289 313 92 523 48 631 (100) 56 735 
79 813 57 960 28 72 3426t 362 29 411 524 807 37 47 
965 35378 S ll 94 99 97» 38009 74 137 38 94 263 400 
90 543 602 9 48 56 941 37022 115 20 290 521 41 638 
53 66 72 977 38207 332 458 93 56? 614 949 3S063 
193 (100) 217 558 618 878 95S 

48027 74 1k9 6b 83 289 322 ««4 72 656 726 »5 979
85 41226 37t 466 523 82 608 42 63 835 923 32 42067 
102 3! 85 231 68 333 411 510 9»1 43268 96 302 9 36 
403 75 512 72 <1<0) 716 839 9(6 44095 13» 337 50 434 
48067 353 59 498 «14 39 48096 146 58 »3 96 254 91 
368 77 457 557 700 44 4V027 91 102 32 424 586 867 
«9 96 48060 97 151 635 45 79 780 4S277 374 94 44» 
507 651 866 935

88140 46 221 48 76 549 87 SSS 71218 28 976 81014 
114 212 39 88 353 61 471 84 94 514 25 736 863 94 
82007 536 608 865 947 83041 137 354 413 44 507(150) 
94 713 16 49 973 8 4017 (100) 67 165 449 50 525 731 
38 88 806 972 58348 554 (200) 805 30 82 5 8074 117 
83 220 86 303 22 81 509 718 989 87066 117 2? 66 309 
2« 39 63 70 91 616 37 713 812 8805S 173 353 57 60 
561 618 72 952 71 83 8S134 69 300 17 23 (150) 3S
48 413 500 15 724 862 71 93 913 62 (100)

«8044 14« 96 425 72 586 836 999 «1014 54 73 
«2265 396 775 83 915 31 63000 118 99 221 37 64 306 
17 56 445 738 77 «4019 77 128 58 (300) 484 514 807 
953 8 8039 59 593 731 «8277 39l 454 (100) S5S 723 
821 60 (61 9« «7038 (1V0) 61 67 142 (150) 320 59 
453 647 799 863 974 «8079 208 732 «»002 24 26 36 
68 332 77 433 511 54 658 938

70045 SOI 69 i80 441 (100) 53 S14 775 884 909 
71077 275 349 90 460 684 812 90 91 72043 64 226 
(1001 31 307 (100) 406 49 59 841 65 976 73055 257 
(300) 354 470 555 64 66 «31 83 724 31 37 808 940 89 
74019 239 595 (100) 980 93 7 8046 (100) 180 203 68
72 76 624 730 859 967 90 78210 350 570 704 89 93 
77072 (100) 128 260 354 412 32 79 5Z5 55 75 640 67 
739 79 92 896 97 924 78043 121 (150) 41 60 218 39 
57 342 83 699 800 42 7S03S 87 104 244 333 96 426 
523 723 803 938

88077 79 204 376 534 807 31 98 962 71 81086 140
86 277 392 534 70S 8 SO10 183 203 342 451 505 26 
«17 911 83057 192 400 524 695 744 881 84034 74 
SO 105 8 32 (200) «2 338 565 612 25 844 938 85286 
708 817 21 59 906 34 88086 139 89 272 530 874 905 
32 87007 8 (100) «0 72 172 73 340 80 430 66 706 61 
813 84 991 88196 249 86 437 579 (200) 964 93 8S17I 
675 767 827 57 908

»8206 44» 548 «10 705 10 47 52 »1ÜOO 47 382 401 
65« 734 819 83 920 »S063 123 317 83 443 690 925 
»3055 117 213 384 437 50 »4197 367 466 616 935 89 
»8045 246 88 337 447 529 707 895 922 »8089 137 440 
S77 «44 98 7t» SIS »7042 240 366 512 630 708 93 
(200) 937 »8035 »3 11» 264 378 <2«>) «70 »31 SS 
»»045 227 «1 84 94 321 440 94 512 74 696 

188050 153 61 221 57 321 62 612 181149 285 (100) 
426 41 73 507 39 84 694 948 1VL136 227 453 714 32
(1001 804 925 50 183182 210 318 659 735 826 29
W s s  79 11« 361 SS 409 573 799 847 188157 308
70 410 36 739 «9 83 188044 362 442 572 659 71 751
861 917 «1 187081 303 45 721 46 876 985 188008
24 36 159 324 584 844 (100) 887 913 28 10S3S9 784
844 75

II8077 315 97 492 526 48 655 S44 (100) 946 
111342 69 518 87 606 92 735 843 (100) 113313 (100)

19 41 «4 s»2 (150) 866 918 70 113374 514 657 724 
114069 127 390 765 IIS070 274 317 609 948 7S 
118018 210 337 82 SSS 780 883 971 96 117253 61 79 
311 19 762 949 118186 336 574 SOS 828 70 11S122 2S
88 220 337 «5 82 427 520 725 835 973 (100)

130148 656 846 54 929 66 131110 65 87 2S2 328
413 55 133195 379 487 606 32 99 745 133063 85 
244 347 85 577 604 86 745 60 62 831 53 134045 54 
301 545 46 82 608 768 69 (100) 886 947 93 138207
346 460 701 20 820 138011 13 27 85 274 322 597 
(100) 816 (200) 994 137102 348 618 742 97 138271 
423 503 694 893 138(33 320 448 831 900 3

I3V049 74 154 230 77 92 (100) 361 524 72 930 SS 
131050 91 173 376 782 860 81 132035 (100) 136 222 
626 98 762 908 18 133185 207 63 86 340 467 68 84 
544 763 832 932 (100) 75 134637 80 99 363 87
,35011 62 190 250 56 84 88 390 93 «42 714 869 
138311 539 636 137211 12 32 307 552 889 971 9» 
,38075 (300) 89 147 401 820 29 138187 275 301 7 SS«

148102 393 522 741 88 831 141019 599 623 77 740 
803 936 43 86 91 142015 203 335 79 (200) 81 443 
516 693 714 80 908 (100) 38 143072 158 575 (100) 
756 (100) 68 144133 217 437 8 5 (108») 516 746 (200) 
815 76 (ISO) 944 (100) I4S364 65 417 540 609 57 792 
908 148100 73 212 48 330 83 479 538 620 807 147046 
111 221 374 682 91 743 80 82 968 76 148037 92 311 
94 454 88 702 93 838 81 SOS 95 14S114 283 315 543 
612 83 707 32 815 927

150037 95 196 221 40 364 82 409 734 I5I050 90 164 
361 411 571 73 667 963 IL2036 116 38 SS7 (500) 601
89 887 ISS171 94 575 154055 (200) 219 462 543 7« 
608 883 155197 507 22 9SS 158092 199 216 355 468 
94 638 66 739 (ISO) 850 157084 242 686 715 869 87 
955 158003 239 47 629 826 «0 937 77 15S1S4 25« «SS 
530 )150) 674 824 56 927 40 41

»60060 224 287 (160) 453 541 SSI 7S7 800 181075
228 474 528 998 182179 204 78 340 428 78 503 604
SS 757 846 70 981 183014 38 73 251 SSI 47 (ISO) 783 
I840I2  SO 74 315 670 85 91 813 73 185019 101 68 
288 SO 349 SS 587 603 15 843 903 188100 239 64 395 
«69 518 612 887 940 187214 564 775 857 66 93 SW
188051 91 261 339 700 1SS018 97 488 SO 766 82« 38 
81 87 994 (100)

17821« 79 301 «5« «85 171185 244 91 328 579 634 
61 77 81 95 746 SO 838 71 172128 263 364 432 561
SIS »17 172138 454 81 541 715 50 (100) 941 56
174063 96 108 78 231 652 788 936 175035 93 207 93 
(ISO) 452 61 508 (100) 66 (300) 604 22 59 92 721 55 
71 809 43 «2 SOS 57 63 178053 121 54 (10V) « 0  »02 
657 «12 55 «8 I7705S 20» «13 524 625 35 »so
178004 345 597 641 732 60 17»041 127 30 21935 471 
581 656 725 873 954

ISV231 383 520 912 29 68 181038 SS ISO (ISO) 53
279 595 (100) 768 (ISO) SSS 182240 498 55« 74g 805 
13 87 904 183317 49 82 «13 72« «5 832 52 914 
184062 72 266 490 581 646 918 23 SO 185008 IN  
239 57 477 562 635 77 872 188240 3V3 418 54« 655
I87I01 20 63 219 498 51« 29 48 «4 188019 250 53» 
77 673 743 SIS (100) «1 78 188073 324 401 SSS

1SV025 33 58 118 19 262 305 84 539 615 767 
181074 185 268 434 577 647 89 816 182210 35 83 
311 516 616 948 ISSOSS 203 44 517 37 64 614 25 
701 827 SS 917 1S40I9 131 255 382 98 431 548 80 
«67 821 SIS 185207 (ISO) 24 361 467 (100) 511 692 
854 72 84 188039 81 121 46 SS 220 24 495 523 64 , 
821 51 928 ,87032 44 129 30 347 631 (100) 48 722 
(150) 924 1S8077 SS 140 249 567 722 SS (ISO) 930 
1SS358 518 68 «35 67 737 68 SS2

S80S1S 33 228 63 80 334 562 839 948 281108 98 
253 84 300 71 419 S7S 741 984 85 91 282125 (IS q  
283 334 69 577 634 «0 857 60 951 203029 89 125 
251 336 44 471 544 50 76 671 786 871 2 8  4013 20 
6« 74 137 85 324 56 97 552 53 54 846 904 47 48 (200) 
2 8  5000 494 (100) 559 648 820 77 2 88192 98 242 92 
457 599 686 748 816 58 (150) 287022 180 278 371 
437 524 «47 87 742 74 (ISO) 823 34 288137 354 428 
715 53 57 (ISO) 800 I8»026 71 ISO 448 630 SS 74 
77 714 30

2,8147 419 542 (100) «5 55 787 810 35 42 63 920 
211123 37 215 490 501 37 52 71 6LS 746 (ISO) 92 845
54 80 917 26 45 212059 82 247 641 (100) 47 (150) 79« 
851 SS 213052 «0 144 283 679 843 2,4218 423 527 
«21 703 48 931 L1L09« 37« «62 «4S «ä 7» so» so 8» 
9« 2I«0W  234 322 525 (ISO) «18 8S 7«8 217040 340
55 435 571 616 706 65 (100) 830 919 218035 61 16« 
82 266 582 668 744 21S040 75 241 7S 41S 75 89 531

220010 51 68 106 274 373 444 SS 564 (ISO) S«S 
221063 224 336 70 662 890 222183 SS 424 (ISO) «55 
931 38 2 23098 185 352 (ISO) 454 «4 788 805 3 ,  
224094 112 43 213 (ISO) 61 547 85 871 7IS 20 44 7» 
843 902 40 225017 24 237 58 394 494

^ U n G - w m ^  v-rbliÄ«.- 1 Sew. 5 15000 Mk.. 
1 a 1SSM MI-. 2 n 3000 Mk.. 2 a  1000 Mk.. 6 ii
500 Mk.. 12 N 300 M .

____ sBrombergerstr. 31
ist unter günstigen Bedingungen zu 
verkaufen.

Schlossermeister v  IvsjoM»IU» 
Tüorn 3. Nischerstr. 49.

gut gelegen, günstig zu verkaufen. 
Schlossermeister Thorn 3,

Fischerstraße 49.

N e g e c h i t s k a u s .
Wegen Aufgabe meines Geschäft- 

werde ich mein
g r o ß e s  L a g e r  v o n

m ß M M m n F W i c s .  
Ä«>kEm u.

bis auf weiteres in kleineren und 
größeren Posten an

jstm  A M  I. K M t
Vormittags dorr tv bis 1 Uhr in
meinem Saale gegen sofortige Zahlung 
meiftbietend versteigern.

HVI1I,
„Hotel Museum".

Semsle Hausseise ist: 
Aromatische

L p s r lc e r n s e ite  L n g e i
in Preßstücken und Riegeln zu 20 Ps. 

bis 1,00 Mark.
Erhältlich in allen besseren 

Geschäften.

S e i s t M i l  8, Kugel. W « .
Große und kleine

K llife  F e l W c k e
von b Stück an bis zur höchsten Zahl.

i.. t e r ie r s lü ,  Posen,
vor dem Berliner Thor.

Li» - x ro s  - Verkauf von 
Speck, Bäuchen u. Schinken 
gepökelt und geräuchert,
gesalzenem Schmeer und Schmalz, 
sowie Därmen in mehreren besten 
Qualitäten.
- - - - - - -  Billigste Bezugsquelle- - - - - -

für Wiederverkäufe. 
Preislisten versende auf Verlangen 

franko.

S .  v o l i v a ,
L o o k  I s o x v r ,  ^

U M " M laooo L o o e k S t t
kür ü6U68ts Lsrreumoäen. 

läxlLeK Liaxg.L8 von NeuksLteu.
Halte mein

A ch arte il-W m ililt
für Gäste und kleinere Vereine als 
gemüthlichen Aufenthaltsort bestens 
empfohlen. Die Kegelbahn ist noch 
für einige Tage in der Woche frei.

Hochachtungsvoll XlalL.

leelm iliW  N m tr ll t  j. U M  2
«  /-lAenkeur-, 7'sekuiLa»'-,
LsasekLusudau.

Eise Wlbm UMmi
mit L a d e n  und W o h n u n g  vorn 
1. Oktober zu vermiethen.

6L8prov!1r, Kl. Mocker, 
Schützstraße 3.

Der von dem Uhrmacher Herrn 
llugo Lieg bewohnte

L a d e n
ist vom 1. Oktober cr. zu vermiethen.

^  M rir-Z fnobß.

M «  M  kleiner W n «
sowie große Kellerräume vom 
l.  Oktober billig zu vermiethen.

N. Z oln iltr. Friedrichstraße 6.

Gut nwbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. S eg le r ttraß e  6, !!.

und Burschengelaß von sof. zu verm.
V rv ir o s lp s o o o  S .

möbl. Zimmer mit Burschengelaß 
zu verm. Bachestraße 12, ll.

M lie ie  K m e r
billig zu verm. Katharinenstraße 7. 
1 g.m .Z.m .o.o.P.b.z.v.Thurm str.16.

öbl. Zimmer pr. 1. Ju li zu ver­
miethen. Elisabeth str. 6, lll.

W W W M L i
Breitestraße 24 ist die 1. Et., 

die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renobirt werden soll. 
Preiswerth z« vermiethen.

__________ S u lla « .
A ne kleine und zwei mittlere
W o h n u n g en  hat zu vermiethen

M w .  v o «  X a v ia la v a .

6 Zimmer, Zubeh., P re is 
. .  600 M ark; 4 Zimmer,
Zubehör, P re is  400 Mark, vom 1. 
Oktober ab zu verm Mellienstr. 53/55.

H m W i U e  W m i ,
Tuchmacherstraße 2, Hochpart., 7 
Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 
ab zu vermiethen. Näh, bei kLäsr.

ßmsMW Mime«
Von 6 Zimmern von s o s o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

Baderftraße 7
ist die erste Etage, bestehend aus 6 
Zimmern n. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 Trp.

Coppernikllsstr. 3
sind die 1. und 2. Etage, bestehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade­
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde­
stall und Wagenremise zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau

Die von Herrn Geheimrath v r .  
L-Sa«>su seit 15 Jahren in meinem 
Hause bewohnte

zweite Gtage
ist vom 1. Oktober anderweitig zu ver­
miethen. S . S l m o n s o k a .

Herrschaftliche Wohnung.
Die 2. Etage, 5 Zimmer, ist vom 

1. Oktober zu vermiethen
Katharinenstraße 10. Part.

Eine Wohnung.
Schuhmacherstraße 1, 2 Treppen, 5 
Zimmer, Balkon und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen.
_________________« .  K o p o r^ « » K S .

Große Wohnung,
5 Zimmer, Mädchenstube, sämmtlicher 
Zubehör, Gasleitung vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Brombergerstr. 86.

2 Wohnungen»
je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 
und 3. Etage, sofort oder sp ä te r 
zu vermiethen M arre rftra tze  3 6 .

ki«e srem W e W ch W
von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altstädtischer Markt, 
Heiligegeiststraße-Ecke Nr. 18.

Die I .
4 Zimmer, Entree u. Zubehör ist vom 
1. Oktober zu verm. Bäckerstr. 47.

Gerechtestraße 30
sind eine Parterre-Wohnung. 4 Zimmer 
nebst Zubehör 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 N. Hof- 
Wohnung per 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst bei 
Herrn o o o o in ö , 3 Treppen links.

Neustadt Ur. 19
2 Wohnungen 1 und 2 Treppen zu 
vermiethen. S . L u ir in g .

Eine Wohnnng»
3 Zimmer mit Balkon und allem 
Zubehör, 1. Etage, zum 1. Oktober 
zu vermiethen Waldstr. 29 bei stnelkv.

von 3—4 Stuben, Entree und allem 
Zubehör. Jahresmiethe je 470—480 
Mark und eine Wohnung von 7 
Stuben, 1 Kabinet, 2 Entree's, 2 
Küchen, 2 Keller rc.. in der 1. Etage 
belegen, Jahresmiethe 980 Mk., vom 
1. Oktober ab in der Schulstraße zu 
vermiethen. Näheres Schulstraße 20, 
1 Treppe, rechts, von 10—4 '/, Uhr.

4- resp. 3-zimmerige
Vor-erwohmrrrg
mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen.

U l l n r s r  L  k a r r i » .

Baderftraße 26
ist eine Parterre - Wohnung, 3 große 
Zimmer mit Kabinet und Neben- 
räumen, sehr zum Geschäft o. Komtoir 
geeignet, ferner die 2. Etage, 5 große 
Zimmer, eventl. auch getheilt, 2 und 
3 große Zimmer, je mit Küche, zum 
1. Oktober cr. zu vermiethen.
Kl. W o h n n n g  z. v. M arienstr. 7 ,1.

H V o I r n m i F -
3 Zimmer, Küche rc. vom 1. Oktober 
zu vermiethen Breitestraße 30.
LD Wohnungen vom 1. Oktbr. d. I .  
id  Seglerstrabe 6 zu vermiethen. Za 
erfragen im Restaurant daselbst.

Eine Wohnnng,
3 Zimmer, Entree, Küche und Zube­
hör, 2 Treppen, vom 1. Oktober cr., 
Hundestraße 9, zu vermiethen.______

W. Wohnung
zu vermiethen.

n .  8 a k u l i - ,  Friedlichste, k .» »rr____________
Eine kleine Wohnung,

3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Culmerstraße 20.

(i»ei P n lm tW M k
von s o s o r t  zu vermiethen.

K. Gerechtestraße 28.
Mehrere Wohnungen

zu vermiethen. Zu erfragen Kl. 
Mocker, Mittelst». Nr. 3.

Eine Wohnnng
von 2 Zimmern und Zubehör vo«
1. Oktober zu vermiethen
Altst. M arkt Nr. 16. bei IV. VU888.

Arkuudliche Wohnung,
2 Zimmer und reich!. Zubehör, zum  
1. Oktober zu vermiethen.

Mellienstraß« 84.

Ein Keller
in bester Lage, worin seit Jahren ein 
Vorkostgeschäft betrieben, auch zum

Flaschenbiergeschäft
vorzüglich sich eignet, vom 1. Oktober 
er. zu vermiethen. Anerbieten unter 
N. 14 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

L P f e r d e f t a u
vom 1. August zu vermiethen.

Frieortchstraße 8
1 Pferdestall nebst Burschenstube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier

Druck und verlas von E. Do«browsN io Thors.


